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Schluß der Völkerbundeseffion .
Bundesrat Motta über seine Eindrücke — Deutschland soll für die
Ochste Session ein Ausnahmegesuch stellen — Die dritte internationale

Arbeitslonserenz .
Dr . U . Gens . S . Oktober - (Drahtmeldung unseres eigenen Be -

' chrerstatters .) Der Kongreß des Völkerbundes ist heute abend
plötzlich und gewaltsam zu Ende gegangen . Es

x. ,
die höchste Zeit , denn in den letzten Tagen drängte sich immer

gütlicher die Erkenntnis auf , daß es Mar möglich ist , eine große"^ nationale Versammlung vier Wochen lang zum Reden zu brin -
v " > 'daß es aber weit schwieriger ist, sie aber auch so lange Zeit hin -

zum Zuhören zu veranlassen . Es wird gesagt , das sei offenbar
v ^ Ding der Unmöglichkeit . In allen Kongreffireisen ist man sich

auch darüber einig , daß eine der dringendsten Reformen darin
sed . müsse, die Dauer der Kongresse ganz wesentlich herabzu -
dje sie nicht länger als eine Woche andauern zu lassen . Schon

e nächste Versammlung wird diese Reform verwirklichen ,
sie . .̂ eber die Ereignisse dieses zweiten Kongresses , besonders soweit
sein

'" Deutschland von Interesse sind , wird noch ausführlich zu reden
sS>̂

'
- haben zunächst einen seiner eifrigsten Teilnehmer , den
Menschen Delegierten Motta , uin seine Eindrücke gefragt . Herr

Däm -
^ Motta , von Haus aus ein Idealist , doch mit der starken

i . ^ pfung einer langen politischen Erfahrung , ist im allgemeinen
wc » ' üusrieden - Er begründet seine Befriedigung allerdings
^ Wer mit positiven Tatsachen , als vielmehr damit , daß auf allen

. >leu deutlich der gute Willen zu erkennen gewesen sei . „Ich bin ,
RttA Entscheidung des Bundesrates gehorchend , mit ziemlich ge-
wick - ^ kühlen nach Genf gekommen "

, so sagte er , «und es hätte
He? » überrascht , wenn es diesmal eine Krise gegeben hätte ,
die 1? Î mt es mir , daß jedoch jeder der beteiligten Staaten bereits

Ueberzeugung hat . daß der Völkerbund für ihn ebenso notwendig
'Nieü

^ ^ für den Völkerbund . Keine Delegation kann es heute
^ agen , eine sachliche Forderung aufzustellen , die den Erundge -

wick "
.̂ 2 Bundes tätlich verletzen würde , und das ist doch ein recht

di „,Htigeg Resultat . Alles in allem genommen , scheint mir
^ Organisation , wie sie heute besteht , die einzige Verwirklichung

yej .^ lkerbundsgedankens zu sein , die zur Zeit möglich ist. Ich bin
ich ? davon entfernt , diese Organisation für fehlerlos zu halten , aber
'sotin es anders machen könnte . Wäre die Organi -
irök «

" l°ckerer, so müßte sie vollkommen unfruchtbar werden , wäre sie
so könnten sehr bald gefährliche Konflikte entstehen . In

"Ion 1 Hinsicht halte ich für das Ergebnis des Kongresses , daß
Pz - ^ dlich ein Mittel gefunden hat . um die Revision des

möglich zu machen , die bisher durch die Forderung der
lbljF jMmiakeit ziemlich ausgeschlossen war . Das ist wie ein Licht¬en Dunkel oder wenigstens im Halbdunkel .

"

Hinw^ Bundesrat Motta nahm dann noch Verfassung , unter
auf die Aeußerungen , welche mir <vergleiche die Badische

^ ecil Mittagsausgabe vom 4 . Oktober ) von Lord Robert
lichte « 7-

^ Verhältnis Deutschlands zum Völkerbund veröffent -
kinin. / ^ auch über diesen Gegenstand zu äußern . Herr Motta
de? N Auffassung Lord Robert Eecils über die Notwendigkeit
!»eit„ .

i ^ s Deutschlands zum Bunde zu . Ja , er geht sogar , noch
deu/x ? ^ dieser und sagt : „Nach meiner Ansicht war es von der
Jakr -

^ ^ öierung klug , daß sie im abgelaufenen
ober ^ " ichtum Aufnahme in den Bund nachsuchte ,
"lein ?? nn ^ nächsten Kongreß sollte sie es tun . Nach
werden Meinung würde ein solches Gesuch nicht nur angenommen
her^i

" ' sondern der Bund sollte dem Deutschen Reich auch von vorn¬
immt Ak" ige Stellung zubilligen , die ihm nach seiner Größe zu-
Nairg!' habe schon im vorigen Jahr :m schweizerischen Natio -
we^ kesagt , daß Deutschland als Großmacht aufgenommen
»lz A >,müsse , worunter ich verstehe , tzaß es einen ständigen Sitz

Rates erhalten mutz. Ich habe bei verschiedenen
da?, Z^ ionssitzungen mit großer Befriedigung feststellen können ,

auch nicht ausdrücklich Deutschland genannt wurde , diese
" im wt doch auf allen Seiten vorherrschend scheint . Jedenfalls
^ esus, ?!

" " " allgemein an , daß Deutschland im nächsten Jahr das
Iche» hellen wird , und natürlich mutet dabei niemand der deut -
Über svkierung zu . daß sie diesen Schritt lun soll, ohne sich vorher
die Aufnahme Gewißheit verschafft zu haben . Frage : Und
psli ^

'ummungen des Artikels I über die internationalen Ver -

stimme auch in dieser Hinsicht ganz dem bei , was Lord Eecil .
!°Sar ^ Tragweite dieses Artikels gesagt hat . Ich glaube
" ahm? - der Tatsache , daß der Staat ein Gesuch um Aus -
intex» . , ? ' ^ eicht, der Wille dieses Staates zur Erfüllung seiner

Ä^ en Verpflichtungen in genügender Weise zum Ausdruck
ivird

' vielleicht ist diese Ausfassung etwas weitgehend — wer
dar« anderer Meinung sein ? — aber jedenfalls
^ enge hoffen , daß im nächsten Jahr auch die Anhänger einer

Auffassung schon milder gestimmt sein werden , denn je
"wndie Völker vom Kriege entfernen , desto weitherziger wird
auch - ^ all . Allerdings ist zu hoffen , daß sich die gleiche Entwicklung
Noblem -Deutschland vollzieht . Wenn der französische Delegierte
^ aktion -' ^ va " dem Kampf zwischen dem demokratischen und dem

.aren Deutschland sprach , der sich gegenwärtig abspielt , so
die Uns i^ icht, daß er damit andeuten wollte , daß Frankreich für
tnnennl ? -??me in den Bund etwaige Voraussetzungen hinsichtlich der
"i «ire » deutsches Entwicklung stellen sollte . Herr Roble -
. anken - mohl damit nur die Anhänger des demokratischen Ge-

Deutschland ermutigen , und das blieb natürlich durchaus
^

>t des Bundes .
"

Uen A>.̂ sit Herr Bundesrat Motta . Der Optimismus , der aus sei -
Arkann » > ? spricht , ist allerdings nicht ganz ungetrübt . Herr Motta
Mudinsbesondere die schweren Gefahren nicht , die sich für den

ihrer ergeben können , daß gewisse sehr wichtige Delegationen
-̂ llierun ^ Ut^ K offenbar ganz durch bestimmte Instruktionen ihrer
M> diele sind , und wir dürfen vielleicht hinzufügen , daß

um >>! fahren gerade alsdann geltend machen könnten , wenn es
»?tigen Aufnahme Deutschlands in den Bund handeln würde . Im
Politiker ^ ^ in großes Vergnügen , diesen klugen , schweizerischen
5" der« zu Höven. Er hat den Mut , das auszusprechen , was
das Gesii^ ^ ' 6 in . ihr neutrales Herz verschließen und er erweckt
v " steh » ^ er mit der ganzen Persönlichkeit hinter seinen Wor -

auch , was Herrn Motta in besonderem Maße
v ?̂ nder ° des Kongresses verschafft und wodurch er sich eine

beri,5? i lung innerhalb der Versammlung gesichert hat . Ueber -
^ °se >r Mnzes Auftreten auf dem Boden einer festen reli -
^ «uch M ^ uung . So unvollkommen alles sein mag , so wenig

^ beherrschen vermögen , es wird doch alles durch
ein,, , -ür Willen üum Besten gelenkt . Diese Auffassung ist ge-

,^ >ware Wasfe im Streit der Meinungen , und dieser
^ vlk,' i-k„

^ 5 ^ ^ in der Tat möglich , der künftigen Entwicklung
oundes mit Vertrauen entgegenzusehen .

Am LS . Oktober tritt in Genf die III . Internationale Arbeits "
konferenz zusammen . Es handelt sich um eine Veranstaltung des
Internationalen Arbeitsamtes , das bekanntlich unter Leitung des
französischen Politikers Albert Thomas steht und eine Unterabteilung
des Völkerbundes bildet . Auf der Konferenz sollen zahlreiche Fra¬
gen des Arbeiterschutzes der Industrie - und Landarbeiterschaft behan¬
delt werden , darunter auch die Festsetzung der Dauer des Arbeitstages
für landwirtschaftliche Betriebe . Da die französische Regierung die¬
sen letzten Programmpunkt ablehnt , wird eine Zweidrittelmehrheit
für seine Beratung notwendig sein . Auch der Achtstundentag für die In¬
dustriearbeiter wird zur Verhandlung kommen . England hat die
Abmachungen der Washingtoner Konferenz zwar angenommen , jedoch
unter Hinweis auf die seither entstandenen Schwierigkeiten hat es
die Uebernahme einer Konvention aus neuer Grundlage gefordert . Die
Einladung zur Konferenz ist an 52 Staaten gegangen , darunter auch
an Deutschland . Gemäß Artikel 389 des Versailler Vertrages wird
jeder Staat durch zwei Vertreter der Reaierung . sowie durch einen
Vertreter der Arbeitgeber und einen der Arbeitnehmer vertreten sein .
Die Unterredung nnsereS Vertreters mit Lord Cccil .

5 . Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬
ters .) Die Pariser Blätter geben die von uns veröffentlichten
Aeußerungen Lord Robert Eecils (oergleiche „Badische Presse " Nr .
4SI , Mittagsausgabe vom 4 . Oktober ) über das Verhältnis Deutsch¬
lands zum Völkerbund wieder und besprechen sie zumteil in eifriger
Weife . Das „Journal " bezeichnet die Ausführungen Lord Robert
Eecils als befremdlich . Ebenso geben die nationalistischen
Blätter ihrem Mißfallen an den Darlegungen Lord Robert Eecils
Ausdruck . Der „Daily Telegraph " veröffentlicht Auszüg : aus der
Rede , ohne jedoch einen Kommentar daran zu knüpfen .

Ueine Konferenz von Venedig ?
vr . X. Wien , 3. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die »Neue Freie Presse " bringt heute als einziges Blatt
an hervortretender Stelle die Nachricht , dich die Konferenz in Venedig
infolge Widerspruchs Englands und Frankreichs nicht stattfin¬
den werde . Bei den zuständigen österreichischen Regierungsstellen
ist dagegen nur bekannt , daß die Zustimmung Englands zur Abhal¬
tung der Konferenz bisher noch nicht eingetroffen ist. Die Meldung
der „Neuen Freien Presse " erscheint aber der ganzen Sachlage nach
durchaus möglich zu sein . Der Konflikt zwischen Italien einerseits
und der Kleinen Entente andererseits in der westungarischen Frage
ist seit Tagen offenkundig . Italien hat es scheinbar zunächst ver¬
standen . die Zustimmung Frankreichs zur Abhaltung der Konferenz
»n Venedig unter dem Protektorat des italienischen Auhcnministers
Marchese della Toretta und damit die Ausschaltung des tschecho¬
slowakischen Außenministers Benesch sowie auch der jugoslawischen
Negierung zu erwirken . Nachträglich scheint aber Frankreich unter
dem Druck der Borstellungen der Kleinen Entente wieder wankend
geworden zu sein . Im übrigen hat die Konferenz in Venedig , selbst
wenn sie stattfinden sollte , keine Aussicht auf Erfolg . Italien würde
ein Kompromiß zwischen Oesterreich und Ungarn vorschlagen , wonach
Oesterreich die westungarische Stadt Oedenburg abtreten und dafür
einen Teil des Wieselburger Komitats erhalten soll. Dieses Kom¬
promiß ist jedoch für die österreichische Regierung unannehmbar , da
sie es im Nationalrat nicht durchsetzen könnte . Alles in allem ist die
westungarische Frage jetzt dunkler und verworrener als je .

Dos Tragen der Uniform .
WTB . Berlin , S . Oktober . In den vom Reichskanzler erlassenen

Ausführungsbestimmungen zur Verordnung des Reichspräsidenten
betreffend das Verbot des Tragens der Uniform vom 3V . August 1321
wird bestimmt , daß die zum Tragen der Militäruniform berechtigten
ehemaligen Angehörigen der bewaffneten Macht dieses Recht in
folgenden Fällen ausüben dürfen :

1 . Bei Kirchgängen an den hohen kirchlichen und gesetzlichen
Feiertagen .

2. Bei wichtigen Familienfeierlichkeiten und Dienstjubiläen .
3 . Bei Leichenbegängnissen von Kameraden .
4 . Bei Teilnahme an Festlichkeiten und kameradschaftlichen Zu¬

sammenkünften der Reichswehrangehörigen .
5 . Bei solchen feierlichen Veranstaltungen unpolitischer Vereine ,

hinsichtlich der der zuständige Wehrkreiskommandeur die Teil¬
nahme von Reichswehrangehörigen ausdrücklich genehmigt hat .

Die Uniform muß mit den für ehemalige Heeres - und Marine¬
angehörige , vorgeschriebenen Abzeichen versehen sein . Verboten ist
das Tragen von Bändern , Armbändern , Vereinsabzeichen und der¬
gleichen , deren Tragen zur Militäruniform nicht ausdrücklich ge¬
nehmigt ist . Bekleidungsbestimmungen , die für im Dienste der Frie¬
denskommissionen stehende inaktive Offiziere gegeben sind , werden
hierdurch nicht berührt . Das bisherige Recht der Generalfeld¬
marschälle zum Tragen der Uniform bleibt unberührt .

Der Münchener Polizeipräsident .
mk . München , s . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Als voraussichtlicher neuer Polizeipräsident war gestern
der Bezirksamtmann Lasoret genannt worden . Laforet koimnt jedoch
nicht mehr in Betracht , da er eine Berufung auif diesen verantwor¬
tungsvollen und undankbaren Posten abgelohnt hat . Außer ihm
waren noch zwei andere Kandidaten genannt worden . Die Gerüchte
konzentrieren sich jetzt immermehr um den Namen des bekannten
Oberstaatsanwalts Aullp , der hier gegenwärtig im Fall Erzberger
die Untersuchung wegen Geheimbündelei leitet .
Die Handhabnng der Münchener Fremdenpolizei .

mk . München , 5 Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Gegen die Handhabung der Münchener Fremdenpolizei
auf Grund des bayerischen Ausnahmezustandes wurde schon vielfach
in der auswärtigen und Münchener Presse und auch im hiesigen Stadt¬
rat Stellung genommen . Sie ist n-un Gegenstand einer Anfrage im
bayerischen Landtag geworden , durch die von der Staatsregieuung
Bestimmungen verlangt werden , um alle mit Belästigung verbun¬
denen Einreise - und AufenthaltsbeschräiMngen von Ausländern , die
zu geschäftlichen Zwecken nach Bayern kommen , zu vermeiden . Es
wird dabei betont , daß die Lage von Industrie und Handel doch
heute eine solche sei , daß alles geschehen müsse, um unseren Export
zu heben und die ausländische Käuferkreise heranzuziehen .

TU . Newyork , 5. Oktober . (Drahtbericht .) Die Griechen in
Amerika haben hier eine große Versammlung abgehalten und haben
einstimmig die Abdankung König Konstantins verlangt .

vie Heilbehandlung der Kriegsbeschädigten
nach dem Rejchsverforgnngsgesetz .

I
' - ' Von August Sch illinge r -Karlsruhe -
(l . Vorsitzender des Bezirksvereins Karlsruhe der Kriegs¬

beschädigten .)
Nachdem nun die Leitsätze zur Durchführung der Heilbehand --

lung nach dem Neichsversorgungsgesetz vor einigen Wochen vom
Reichsarbeitsministerium erschienen sind , soll kurz auf deren wichtigst «!
für die Beschädigten in Betracht kommenden .Bestimmungen einge ^
gangen werden -

Uber die Art und den Umfang der Heilbehandlung
besteht in weiten Kreisen der Beischädigten sehr viel Unklarheit . Fast
allgemein sind die Beschädigten der Ansicht , daß ein Anspruch auf
Heilbehandlung für jede auftretende Krankheit besteht . In 8 4 des
R .V .G . sowie in Nr . 1 der Leitsätze ist klar zum Ausdruck gebracht ,
daß dem Beschädigten ein Anspruch auf Heilbehandlung nur dann
zusteht , wenn das die Heilbehandlung erfordernde Leiden mittelbar
oder unmittelbar auf

'
die Dienstbeschädigung zurückzuführen und '

wegen dieses Leidens der Anspruch auf Renten anerkannt ist oder war .
oder wenn eine Diei -ftbeschädigung nicht anerkannt ist , deren Fol¬
gen aber den Bezug einer Rente nicht rechtfertigen (z . B . Beein¬
trächtigung der Erwerbsfähigkoit unter 15 v . H- Da es aber viele
Beschädigte gibt , welche infolge ihrer Dienstbe 'ichädigung überhaupt !
keinem Erwerb mehr nachgehen können , also nur auf ihre Rente ange¬
wiesen find , welche aber kaum zum Leben ausreicht , vielweniger noch
zum Zahlen der hohen Arzt - und Apothekerkosten , so bedeutet diese
Bestimmung für sie eine große Härte . Hier helfend einzugreifen ist
aber Sache der örtlichen Fürsorgestellen . Wenn bei einem Zugeteil¬
ten (Nichtkassenmitglied ) durch die ärztliche Untersuchung festgestellt
wird , daß die erhobenen Beschwerden nicht auf eine durch Renten¬
bescheid anerkannte Dienstbeschädigung zurückzuführen ist,- hat der
Beschädigte die Kosten für Arzt und Medikamente als Privat¬
patient selbst zu tragen , ebenso kann wohl ein Zugeteilter , dessen Ver¬
sorgungsansprüche noch nicht anerkannt sind , den Arzt in Anspruch
nehmen , gilt aber als Privatpatient und muß die ärztlichen Ge¬
bühren selbst bezahlen .

Nach 8 5 des RLZ .G . umfaßt die Heilbehandlung , Versorgung
mit Arznei und andere Heilmittel , sowie die Ausstattung mit Kör -
perersatzstücksn , orthopädischen und anderen Hilfsmittel , die erfordere
lich sind , um den Erfolg der Heilbehandlung zu sichern oder die Fol¬
gen der Dienstbeschädigung zu erleichtern . Körperersatzstücke , ortho ?
pädische und andere Hilfsmittel , sowie Whrerhunde für Blinde , wer --
den nicht von den Krankenkassen , sondern vom Reich geliefert und !
sind beim Versorgungsamt zu beantragen . Nach den Leitsätzen sind
die Beschädigten , denen durch die Krankenkassen Heilbehandlung ge¬
währt wird in folgende Gruppen eingeteilt :

1- Kassenmitglieder , die nach der R .V .O . , oder Kassensatzung
Anspruch auf Heilbehandlung haben , auch freiwillige Mitglieder .

' 2 . Kassenmitglieder , deren Anspruch mach der R .VO - oder „Kas¬
sensatzung erfüllt ist , die A ug e ste u e r t e n .

"
3 . Beschädigte , welche keiner gesetzlichen Krankenkasse angehören ,

sondern lediglich nach dem R .V .E . einer Krankenkasse zur Behand¬
lung zugeteilt sind , die sogenannten „Zugeteilten .

"
Die Versorgungsheilbehandlung wird nach dem R .V -E . solang «

gewährt , bis eine Besserung des Gesundheitszustandes , oder eins .
Steigerung der Erwerbssähigkeit nicht mehr zu erwarten ist . Die
Frist von 2i> Wochen , wie sie von den meisten Kassensatzungen für
ihre Mitglieder vorgeschrieben ist , kommt hier in Wegfall .

Krankenkassenmitglieder wenden sich im Erkrankungsfall an ihre
Krankenkasse . Die Zugeteilten , wenden sich unter Vorlage ihres
Rentenbcscheids an die Allg . Ortskrankenkasse , oder wo eine solche
nicht besteht , an die LandkrankenZasse ihres Wohnsitzes . Wer noch
nicht unberentet ist, also noch nicht im Besitz eines neuen Rentenbe¬
scheids ist, muß sich zunächst an das zuständige Versorgungsamt wen -!
den und sich dort einen vorläufigen Ausweis ausstellen lassen .

Krankenkassenmitglieder oder Zugeteilte , welche infolge ihre ?
Dienstbeschädigung außerhalb ihres Wohnsitzes (z- B . bei Reisen ,Urlaub usw .) erkranken , können am Erkrankungsorte unter Vo »
läge des Rentenbescheids , die Hilfe der Allg . Ortskrankenkasse oder
wo eine solche nicht besteht , die Landkrankenkasse in Anspruch nehmen .
Es ist deshalb jedem Beschädigten , welcher seinen Wohnsitz verläßt
und wenn es nur für gan .̂ kurze Zeit ist . dringend zu empfehlen ,
seinen Rentenbescheid oder einen vorläufigen Ausweis mitzunehmen .
Während der Durchführung der Heilbehandlung sind alle Beschäm
digten der Krankenordnung und den Strafbestimmungen der Kass«.
unterworfen .

Mit Zustimmung des Beschädigten , kann ihm Hilfe und War -«
tung durch Krankenpfleger , Krankenschwestern oder andere Pflege --
kräfte gewährt werden , wenn die Aufnahme des Beschädigten , in
eine Heilanstalt geboten , aber nicht ausführbar ist . Ein Rechts -
anspruchauf Hauspflege besteht nur , wenn in den Satzungen
der Kasse „Hauspflege " ausdrücklich als Regelleistung festgesetzt ist.
Die Satzung der Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe kennt keine Haus¬
pflege . Zahnersatz , der nicht zu den Regelleistungen der Kasse ge¬
hört . wird auf Kosten des Reichs von den Krankenkassen gewähr ^
dazu ist aber vorher die Genehmigung des Versorgungsamtes ein¬
zuholen .

Die Gewährung einer Badekur oder Heilbehandlung beantrag !
der Beschädigte selbst . Steht er nicht in ärztlicher Behandlung ,dann richtet er den Antrag unmittelbar an das Versorgungsamt .
Eines ärztlichen Zeugnisses bedarf es nicht . Kosten für ein nicht
vom Versorgungsamt eingefordertes Zeugnis hat der Beschädigte
selbstzu tragen . Wird der Beschädigte arbeitsunfähig , so erhält e?
ein Klankengeld . Bei Kassenmitgliedern richtet sich das Krankengeld
nach der Satzung ihrer Kasse . Ein Zugeteilter erhält nur Kranken «
geld , soweit sein Einkommen durch die Erwerbsunfähigkeit gemiiv
dert ist. Auch darf das Krankengeld und Rente zusammen den Be¬
trog der Vollrente mit der entsprechenden Ortsteuerungs - und Kindern
zulege nicht übersteigen . Demnach kann ein Vollrentner (10Y Proz .)
kein Krankengeld erhalten . . Ebenso erhält der zugeteilte Beamte
oder Angestellte für die Dauer der Gehaltszahlung im Falle der
Arbeitsunfähigkeit kein Krankengeld . Doch sind auch Ausnahmefälle
denkbar , nämlich wenn ein Beamter Nebenbezüge hat . die für die
Zeit seiner Erwerbsunfähigkeit in Wegfall kommen . Wird die Ge¬
haltszahlung eingestellt und die Arbeitsunfähigkeit besteht noch fort ,dann erhält auch der Beamte für die weitere Folge Krankengeld .

Für die Höhe des Krankengeldes ist das Jahreseinkom¬
men des Beschädigten maßgebend . Darnach wurden von Kassenver¬
tretern mit Zustimmung der Regierung bis auf weiteres folgende
Gruppen für Zugeteilte vereinbart :

Gruppe mit einem Einkommen bis einschließlich 7lM Mark —-
Grundlohn 15 Mark -

Gruppe 2 mit einem Einkommen von 7000 bis 9000 Mark —
Grundlohn 18 Mark .

Gruppe mit einem Einkommen von S000 bis 11000 Mark —-
Grundlohn 21 Mark .
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Gruppe 4 mit einem Einkommen von 11000 bis 13 000 Mark —
Grundlohn 24 Mark .

Gruppe 5 mit einem Einkommen von 13 000 bis IS 000 Mark —
Grundlohn 27 Mark .

Gruppe 6 mit einem Einkommen von mehr als 18 000 Mark —
Grundlohn Lg Mark .

! Das Krankengeld beträgt die Hälfte des Grundlohnes , Mo in
Gruppe 1 , welche für die meisten Zugeteilten in Betracht kommt ,
7,80 Mk . täglich . Wer jedoch eine Einkommensminderung von nur
5 Mk . täglich nachweisen kann , erhält keine 7,50 Mk ., sondern nur
5 Mk .. da Krankengeld nur gewährt wird , soweit da ^ Einkommen
durch die Erwerbsunfähigkeit gemindert ist . Hierbei kann es vorkom¬
men , das? ein Zugeteilter , der ja der Kasse keine Beiträge leistet , ein
höheres Krankengeld erhält als ein in einer niedrigen Lohnstufe ver¬
sichertes Kassenmitglied . Dies ist eine Benachteiligung der Kriegs¬
beschädigten Kassenmitglieder und muh beseitigt werden .

Daß ein Krankengeld von 7,80 Mk , täglich viel zu gering ist,
wird wohl niemand bestreiten wollen . War doch dieser Betrag schon
bei Festsetzung vor einigen Monaten zu gering , so ist es an der Zeit ,
das ! der nach der seither eingetretenen erheblichen Steigerung der
Lebenshaltung angepaßt wird . Auf dem jüngst in Hannover statt¬
gefundenen deutschen Ortskrankenkassentag wurde von den Vertretern
der Ortskrankenkassen ein « diesbezügliche Entschließung angenommen ,
in der verlangt wird , das? der Grundlohn in Gruppe 1 bis 20 das
Krankengeld mindestens 10 Mk . betragen soll. Weiter wurde ver¬
langt , daß die versicherten Dienstbeschädigten im Falle der Arbeits¬
unfähigkeit nicht schlechter gestellt werden dürfen wie die Zugeteilten
und daß jeder Beschädigte bei Erwerbsunfähigkeit infolge Dienst¬
beschädigung entweder Bollrente oder ein Krankengeld erhält , das
mit der Rente zusammen sie Vollrente erreicht . Diese Forderungen
sind im Interesse der Beschädigten sehr zu begrüßen und es wird
Sache der Organisation sein , sich dafür einzusetzen , daß ,sie so schnell
wie möglich verwirklicht werden . Was weiter verlangt wurde , daß
die Barleistungen für Zugeteilte vom Versorgungsamt gewährt wer¬
den sollen , ist nicht zu begrüßen , denn dadurch würde der langsame
und schleppende Gang der Umanerkennung noch mehr in die Länge
gezogen , wenn den Versorgungsämtern noch mehr Arbeit zugemutet
wird . Auch befürchte ich , daß die Auszahlung der wöchentlich fälligen
Kranken - und Hausgelder dort nicht so schnell und reibungslos von
statten geht wie bei den Krankenkassen , welche ja speziell auf Grund
jahrelanger praktischer Tätigkeit auf diesem Gebiet die besten Er¬
fahrungen haben . Die meisten Vcrsorgungsämter sind auch sehr ab¬
gelegen , was bei den Krankenkassen weniger der Fall ist .

Nach tz 13 R -V .G . werden den Angehörigen des Beschädigten ,
deren Ernährer er gewesen ist, ^ der Vollrente (8 29) und die nach
der Vollrentb bemessene Kinderzulage sK 30 ) als Hausgeld gewährt .
Hausgeld wird ebenso wie Kränkengeld nur gewährt , insoweit
das Einkommen des Beschädigten durch die Erkrankung gemindert
ist . Wer keine Einkommensminderung nachweisen kann , erhält kein
Hausgeld . Das Versorgungshausgeld ist im allgemeinen höher als
das Hausgeld , welches die Krankenkassen sotzungsgemäß zahlen . So
beträgt z . B . das Versorgungshausgeld eines Beschädigten mit ein¬
facher Ausgleiibszulage für 2 Kinder in der Ortsklasse R 17,44 Mk .
täglich . Der höchste Sah , welchen die hiesige Ortskrankenkasse z . Zt .
zahlt , beträgt jedoch nur 13,80 Mk - täglich . Bei Betriebs - , Innungs¬
und Ersatzkassen wird er wohl kaum diese Höhe erreichen . Da aber
viele Kassen den Angehörigen ihrer beschädigtem Mitglieder nur das
satzungsgemäße Hausgeld und nicht das erhöhte Versorgungshausgeld
zahlen , sind die Beschädigten Kassenmitglieder hier wiederum im
Nackteil . Es wird Sache der Beschädigten selbst sein , von ihren
Kassen das erhöhte Versorgungsgeld zu verlangen . Die Kossen er¬
halten ja die Differenz Mischen Kasssnhausgeld und Versorgungs¬
hausgeld vom Reich wieder ersetzt . Nach K 02 und K KS R .V .G . ruhen
während einer Anstaltspflege die Versorgungsgebührnisse .

Beschädigte , die während ihrer Behandlung in Heilanstalten kein
Hausgeld anzusprechen haben , weil ste keine Angehörigen besitzen,
deren Unterhalt sie ganz oder überwiegend bestritten haben , sollen
von den Kossen ein Taschengeld erhalten . Die Höhe des Taschen¬
geld ' s für Kassenmitalieder richtet sich nach der Kassensatzung . Zu¬
geteilte erhalten ein Zehntel vom Grundlohn in der Gruppe , in wel¬
cher sie aus Grund ihrer Einkommensminderung eingeteilt werden .

Zum Schlich sei noch darauf hingewiesen , daß bei Streitigkeiten ,
die zwischen Beschädigten und Krankenkassen über Umfang und Art
lder Heilbehandlung entstehen , das Versicherung samt und
in weiterer Folge das Ob erversiche rungsamt zustandig ist ,

Gegen die Teilnahme der Unabhängigen
Die Nationalliberale Korrespondenz schreibt zu den Verhand¬

lungen mit den Unabhängigen : Der neuen Wendung gegenüber
muß von vornherein betont werden , daß es den Sozialdemokraten
nicht gelingen wird , einer klaren Entscheidung lange auszuweichen .
Sie werden sich darüber zunächst klar sein müssen ,
daß eine Möglichkeit , die Verhandlungen durch
Hinzuziehung der Unabhängigen zu erweitern , nur
besteht , wenn gleichzeitigauf die Teilnahme der
deutschen Volkspartei Verzicht geleistetwird . Mit
der Fraktion Crispien und Genossen ist eine praktische Arbeitsge¬
meinschaft ein Ding der Unmöglichkeit . Darüber lassen die Min¬
destforderungen . die in der Erklärung der Unabhängigen aufgezählt
sind , auch wenn sonst keine Hinderungsgründe bestünden , nicht den
geringsten Zweifel . Diese Forderungen bedeuten politisch und wirt¬
schaftlich eine so starke Steuerwendung nach links , daß die politische
Mittellinie damit vollständig verlassen wird . Daß sich die Deutsche
Volkspartei daran nicht beteiligen kann , ist selbstverständlich , auf
der anderen Seite aber wird es den Mehrheitssozialisten nicht mög¬
lich sein , in Preußen über eine Regierungsgemeinschaft mit der
Deutschen Volkspartei zu verhandeln , im Reich dagegen den Weg für
die Uniabhängigen frei zu mgchen . Die Landtagsfraktion
der Deutschen Volkspartei hält allen sozialisti¬
schen Manövern gegenüber daran fest , daß die Ent¬
wicklung im Reich und in Prsußen übereinstim¬

mend vor sich gehen muß . Die Sozialisten werden sich also
sehr bald darüber entscheiden müssen , ob sie auf die Regierungs -
gemeinsckzaft mit der Deutschen Volkspartei oder mit den Unab¬
hängigen Wert legen . Ihre Hosfnuyg , in Preußen unversehens die
Regierungsbildung auf dasselbe Gleis zu schieben, auf dem sie es jetzt
im Reich versuchen , wird unbedingt scheitern und nicht nur an dem
Widerstand der Deutschen Volkspartei , sondern , wie wir mit Sicher¬
heit annehmen , auch an dem des Zentrums und der Demokraten .

Zentrum und U. S . P .
k Berlin , g , Okt . Der „Vorwärts " veröffentlicht die Antwort

der Reichstagsfraktion des Zentrums auf die sozialdemokratische An¬
frage bezüglich einer Koalitionsbildung mit der U.SP . In dem
Antwortschreiben heißt es , daß eine Antwort der Zentrumsfraktion
erst dann gegeben werden könne , wenn vorerst feststehe, daß die un¬
abhängige sozialdemokratische Partei einer Erweiterung der Koa¬
lition nach rechts zustimme , und daß sie bereit sei, auch ihrerseits
die nötigen Voraussetzungen hierfür zu schaffen. Das Zentralko¬
mitee der US .P .D . hat laut „Freiheit " beschlossen, den nächsten
Parteitag zum 8. Januar 1S22 nach Leiszig einzuberufen .

Besprechungen der Fraktisusführer mit Stcgerwald .
TU . Berlin , 0 . Okt . (Drahtbericht .) Heute früh findet im

Landtag die neue Konferenz der Fraktionsführer von der S .P .D .
bis zur Deutschen Volkspartei mit dem Ministerpräsidenten Steger -
wald statt . Mit einem großen Fortschritt der Verhandlungen ist
schwerlich zu rechnen . Uebrigens ist man überhaupt noch gar nicht
an die Volkspartei mit der Frage herangetreten , wie sie sich zu ,
einer etwaigen Zusammenarbeit mit der U .S .P .D . stelle.

Eine neue Partei .
Für den genauen Beobachter des deutschnationalen Parteitags

in München war unischwer festzustellen , daß scharfe innere Gegen¬
sätze das Gefüge der Partei zu lockern drohten . Nur dem taktischen
Geschick des Parteiführers Hergt war es zuzuschreiben , daß der
zweifellos vorhandene Riß nicht schon in München offenbar wurde .
Inzwischen haben sich jedoch die Dinge so weiter entwickelt , daß der
Absplitterungsprozeß nicht mehr verheimlicht werden kann . Eine
„Deutschsoziale Partei " hat sich gebildet und versendet Werbeaufrufe ,
in denen behauptet wird , daß die bis jetzt bestehenden politischen
Parteien nicht mehr lebensfähig seien und Schuld an allen unseren
Wirren trügen . Die Partei der Zukunft fordert , daß „allen fremden
Ausbeutungsplänen der entschlossene Wille zur völkischen Selbst¬
behauptung entgegengestellt werde . Innerhalb des Volkes sollen
keine Unterschiede mehr gelten , außer zwischen Arbeitern und Fau¬
lenzern . Dann kommt aber die Hauptsache . In der Veitrittser¬
klärung wird die Versicherung verlangt , daß man weder jüdischer
Abstammung noch jüdisch versippt ist : alle nach dem 1 . August 1914
eingewanderten Juden und sonstigen Ausländer sollen ausgewiesen
werden, ' die deutschen Juden sollen „unter Fremdenrecht " gestellt
werden , und man will nur religiöse Überzeugungen dulden , die „mit
germanischen Rechts - und Sittenanschauungen nicht im Widerspruch
stehen .

"
Da haben wir also die Absonderung der -deutsch-völkischen Gruppe

von den Deutjschnationalen , die Hergt in München noch in letzter
Stunde zu verhindern gewußt hat . jetzt aber nicht mehr aufzuhalten
vermag . In den Kreisen der Deutschnationalen Parteileitung sieht
man dem Treiben dieser Richtung , die rechts ungefähr dieselbe Stel¬
lung einnehmen wollen , wie links die Kommunisten , mit offensicht¬
lichem Unbehagen zu und will nichts von ihnen wissen , weil für die
mehr oder weniger törichten Streiche dieser Ultras die ganze Rechte
verantwortlich gemacht wird . Das hat Hergt ausdrücklich in seiner
Rede zu der Diktatur -Verordnung des Reichspräsidenten festgestellt .
Wie weit dieser neue parteipolitische Spaltpilz die Deutschnationale
Partei zersetzen wird , muß sich jo bald zeigen . Jedenfalls ist die
Gründung dieser Partei eine krasse Ironie zu dem Sammlungsruf
Martin Spahns zugunsten der ./großen Rechten ."

Die Wiesbadener Verhandlungen.
TU , Berlin , S . Okt . (Drahtbericht .) Der Wiedsraufbauminister

Dr . Rathenau wird heute abend in Begleitung der Ministerialräte
im Wiederaufbauministerium Cunge und Nuppel nach Wiesbaden
abreisen . Die Besprechung zwischen Dr . Rathenau und dem stanz .
Minister Loucheur beginnt nicht , wie ursprünglich in Aussicht genom¬
men , am Donnerstag , sondern erst am Freitag . Die Verhandlungen
werden sich auf das Hauptabkommen und auf das Nebenabkommen
beziehen . Man nimmt an , daß ste am Freitag beendet werden .

MTB . Paris , 6. Okt . Loucheur hat leute abend 10 Uhr Paris
»erlassen , um sich nach Wiesbaden zu begeben , wo er mit Rathenau
zusammentreffen wird .

ee . Paris , 8 . Oktober , (Eigener Drahtbcricht .) Der Deutsche
Botschafter Dr . Mayer wurde heute von Briand empfangen .

Kriegsschulden nnd Rüstungen .
I . Paris , S . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Dem „Daily Telegraph " zufolge verlangen die Vereinig¬
ten Staaten im nächster Zeit die Zurückzahlung der Kriegsschulden im
Betrage von 973 Millionen Pfund Sterling , Die seit drei Iahren
nicht bezahlten Zinsen überschreiten 100 Millionen Pfund Sterling .
Demselben Blatt zufolge stchen die maßgebenden Kreise in Washington
auf dem Standpunkt , daß jede europäische Macht , die in der Lage ist,
große Aufwendungen für militärische Zwecke zu Wasser und zu Lande
zu machen , auch ihre Kriegsschulden bezahlen können müsse.

Der amerikanische Botschafter in Berlin .
TU . Berlin , K. Oktober . sDrahtbericht .) William Voyce Thomp¬

son , ein bekannter Newyorker Bankier wird , wie der Generalvertreter
der „Herald Preß " in Berlin mitteilt , mit aller Wahrscheinlichkeit
zum amerikanischen Botschafter in Verlin ernannt . ^

Aus Waden .
Keine Hauöbefitzerlisteu im 7. Wahlkreis .

Wie das „Heidelberger Tagblatt " mitteilt , ist der Plan , in<
7. Wahlkreis (Heidelberg -Mosbach ) eine eigene Kandidatenliste der
Grund - und Hausbesitzer aufzustellen , gefallen . In einer Vertrauens »
männerversammlung ergab sich , daß die Lando rte geschlossen
gegen eine Sonderliste sind . ^

Wahlerleichterung für Kriegsbeschädigte .
Wähler , die in der Wählerliste oder Wahlkartei eingetragen sind,

sind auf Antrag mit einem Wahlschein zu versehen , wenn sie sich am
Wahltage zu Kur - oder Erholungszwecken außerhalb des Wohnortes
aufhalten , oder wenn sie infolge eines körperlichen Leidens oder
brechen ? in der Bewegungsfähigkeit behindert sind und durch die Be¬
nützung des Wahlscheines die Möglichkeit erhalten , einen für sie
günstigeren Wahlraum aufzusuchen . Zur Ausstellung des Wa ? >'
scheines ist die Gemeindebehörde des Wohnortes des Wahlberechtig '
ten zuständig . Der Grund zur Ausstellung eines Wahlscheines ist aus
Erfordern glaubhaft zu machen . Außerdem hat sich der Wähler aus«
zuweisen . Durch die Ausstellung eines solchen Wahlscheines , erhalten
die in ihrer Bewegungsfähigkeit behinderten Personen das Recht '
unter Abgabe des Wahlscheines sich einen beliebigen Wahlrauni zu
wählen , auch wenn sie dort nicht in die Wählerliste oder Wahlkarte »
eingetragen sind , Wähler , die durch körperliche Gebrechen behindert
sind , ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und
diese dem Wahlvorsteher zu übergeben , dürfen sich der Beihilfe einer
Vertrauensperson bedienen . Durch diese Bestimmungen ist auch den
Schwerbeschädigten die Ausübung des Wahlrechtes möglich gemach '-

«-
^ Mannheim , K. Okt . Eine sehr stark besuchte Eisenbahner »

Versammlung nahm eine Entschließung an , in der erklärt wird,
daß sich die Eisenbahner mit der prozentualen Regelung des Teuer'
ungszuschlags unter keinen Umständen einverstanden erklären kon>
Nen. Es werde als eine Ungerechtigkeit empfunden , wenn der grök^
Teil der unteren Beamten trotz der jetzt wieder bewilligten Er'
höhung des Teuerungszuschlags noch nicht einmal das Existenz
Minimum erreiche . Die Versammlung erkennt den Unterschied zu" '
schen den Gehältern der einzelnen Veamtengruppen entsprechen^
ihrer Vorbilduno als gerechtfertigt an , ist aber der Ansicht , daö
dieser Unterschied im Grundgehalt und Ortszuschlag genügend ve '
wertet ist. Der Teuerungszuschlag sei keine Vergütung für geleistĉ
Arbeit in diesem Sinne , sondern lediglich ein Zuschlag infolge der
Teuerung und diese treffe den unteren Beamten , wenn nicht nreyr,
so doch sicher genau so stark wie den oberen . ^^ Bruchsal , 8. Okt . Am 6 . Okt . find 80 Jahre seit dem Bran
des Bruchsal « ! Zuchthauses vergangen . An diesem Tag
des Jahres 1871 hatte ein Sträfling namens Schwäble , der
zuvor mehrfach . ersucht hatte , auszubrechen , das Zuchthaus
Brand gesteckt . Es gelang ihm , aus seiner Zelle in den Dachrauw
des Zuchthauses zu entweichen . Von dort warf er während de
Brandes große Steine herab . Die Gebäude , in denen sich die ^
fangenenzellen befanden , wurden vom Feuer verschont . Der flüchus»
Schwäble wurde von einem Sträfling und zwei Soldaten verfolg
die ihn schließlich auf der Mauerzinne erreichten . Hier stürz ,
Schwäble ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald dara «
starb .

— Heidelberg , 8. Okt . Der nach Holland geflüchtete und ^
verhaftete Mitinhaber der Badischen Haferpräparate und Trünke ^
fabrik , Joseph Rhonheimer , der Millionenunterschlagungen "
gangen hat , ist in das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert worve

Baden -Baden , 8 . Okt . Die Besuchsziffer hat berei
das 70. Tausend überschritten . Noch immer kommen neue Gäste n !
um die wundervollen Herbsttage in Baden - Baden zu verbring ^
Besonders rege ist der Betrieb in den Badeanstalten , bei der Trin
kur und während der Traubenkur im Kurgarten . .

Freiburg , 4 , Okt . Nach den vom Reiche festgesetzten NorM»
sollen nun auch die städtischen Beamten und Angestel '
ten und die Versorgungsberechtigten entsprechend vergütet werden-

Folgender Mehraufwand wird dadurch verursacht werden :
Beamte jährlich 1842 000 für Angestellte 784 000 für Perso .
gungsberechtigte 174 000 -A, zusammen 2 800 000 Das laufe ^ ,
Rechnungsjahr wird mit 1K67 000 belastet . Nachdem den Arv« .
tern in den Reichsbetrieben vom 1 . August 1921 an ein « Erhöhen

»
des Teuerungszuschlages um 1 ^ für die Stunde bewilligt ist,
auch den statischen Arbeit « rn von demselben Zeitpunkt an ein?
Lohnerhöhung zugebilligt werden . Die Mehraufwendung wird o ,
1 . A« gust d . I . rund 3 Millionen 700 000 jährlich betragen , niA
rend die vom 1. Juli d . I . bewilligte Erhöhung rund 300 000 ^ ,
fordert . ^— Freiburg , 8 . Okt . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat
geordnet , daß am Sonntag den 30. Oktober gelegentlich des Ern
dankfestes eine Caritaskollekte abgehalten wird . ^

A St . Blasien , 8 . Okt . In einer Besprechung zwischen ^
tretern der landwirtschaftlichen Vereinigungen und der Verbra »»

^
erklärten sich die Landwirte bereit , die Kartoffeln zum
von 80 Mark für den Zentner frei ins Haus zu liefern .

G Villingen , 8. Okt . Die von Verbandsdirektor Schleicher ,
zu Gunsten der Abgebrannten in Löffingen bei den Kenv^
schaften des Oberbadischen Verbandes eingeleitete Sammlung er!
4070 Mark . Dieser Betrag wurde an den Hilfsausschuß abges>'

KS
5!

lZi-ovei -is Nntii , ttei-rsnstr . LS—LS ; llrogsris ümalisnstr-
>«

Ausstellung der deutschen Plastik des MfMers .
III . Mittelalterliche Plastik am Oberrhein .

Von Heinrich Verl .
Das zweite Stockwerk hat weniger Skulpturen als das erste,

dafür hat es eine große Anzahl von Originalen , die den Wert der
Ausstellung ungeheuer erhöhen . Auch das photographische Material
spricht hier prägnanter , weil es weniger Zerlegungen einzelner Mo¬
tive darstellt , sondern meist ein Ganzes , Auch hier ist ein Bild von
der frühen bis zu der späten Gotik entrollt . Die Stücke sind aus
Baden und aus dem Elsaß . Es werden Bilder des Jsenheimer Hoch¬
altars gezeigt , die im allgemeinen wenig beachtet wurden durch die
starke Neubewertung Grünewalds . Ganz mit Unrecht . Sie können
als Plastiken mindestens neben Grünewalds Gemälden stehen . Ferner
aus dem Straßburger Frauenhausi vier Gruppen von HäschÄ« an
dem Oelberg aus dem Straßburger Münster , die durch die fabelhafte
Charakterisierung auffallen ; der Hochaltar zu Breisach und der Altar
M Niederrottwerl von dem gleichen Meister , diese wieder in sehr ein¬
drucksvoller Zerlegung ? eine Maria mit den Aposteln aus Malsch
(Mitte 14 I .) . ein Bild , das man - lange betrachtet , die Gestalten , die
Haltung , die Köpfe und das Erfülltsein von Weisheit : eine Madonna
mit den? Rosenstrauch , nach Mitte des 14 . Jahr¬
hunderts von einer wunderbaren Verzückung der Madonna
mit dem Kind : ein Gesangsunterricht von unbek . Meister der oberrhn .
Schule um 1800 voll Einfalt von Meister und Schüler : eine Verkün¬
digung Mariae aus Meersburg (1810 ) . also etwa aus der gleichen
Zeit , in der Grünewald bei Kolmar das gleiche Bild in den Altar
einfügte ( und man kann auch in dem Gesicht der Maria und des
Engels Ähnlichkeiten entdecken ! ) .

Zwei Motivs sind gemäß ihrer großen Bedeutung , die sie wäh¬
ren der Gotik hatten , in Originalen und Photographien mehrfach
vertreten : PietÄ und Madonna mit dem Kind . Es gab ja noch
andere ausgeprägte Themen , die in unzähligen Variationen abge¬
wandelt und paraphrasiert wurden , wie : Beweinung Christi — das
gleichfalls in zwei vorzüglichen Photographien vorhanden ist —,
oder die Anbetung der Hl . drei Könige — man denke an Rubens und
Brenghel , ganz abgesehen von den früheren . Aber die beiden Motive

sind doch die häufigsten , weil sie die beiden Gegensätze einschließen :
die Madonna in dem Schmerz und die Madonna in der . Verklärung ,
nd während das letztere einfacher ist , fordert das erstere Seelen -
aufwühlung , leidenschaftliches Nacherleben des Schmerzes . Auch die
Auferstehung Christi ist nicht von dieser intuitiven Notwendigkeit ge¬
fordert . Verklärung ist leichter als Schmerz , weil sie nicht so sehr
an das Nacherleben geknüpft ist, weil sie nicht so sehr den Menschen
erschüttert .

"
Die Marlenklage hat vor der bildenden Kunst schon die Dichtung

beschäftigt . Im 12 . Iahrh . hören wir am , Niederrhein schon von
„unsir vrowen klage "

. Dann erfahren wir davon im Konstanzer
„Spiegel "

, bei Bernhard von Clairvaux und anderen . Erst im frühen
14 . Iahrh . bemächtigt sich die bildende Kunst dieses Motives in Form
des Vesperbildes , der Pietii . Die Koburger Pietü aus dieser Zeit
ist sattsam bekannt . Und eigenartigerweise hat besonders das Land
am Rhein , von Elsaß und Baden bis zum Rheinland , die eigentliche
Pietö geschaffen . Was wir aus dem Osten kennen , aus Prag und
anderen Orten , erreicht nicht die Macht der Expression und der eigen¬
artigen Haltung , wie der Westen des Rheins . Die Gründe sind be»
greiflich , wenn wir bedenken , daß die Gotik aus dem Westen gekom¬
men ist und daß die dichterische Verwendung des Motivs am frühesten
im Westen geschieht . Schließlich mag der westliche Mensch auch
stärker erlebnisfähig sein als der östlich-herbe Mensch . Und endlich
mag es mit der Entwicklung des Christentums selbst zusammenhängen ,
die bekanntlich via Rom eine andere war als via Byzanz .

Das Motiv der PietÄ ist auch hier am häufigsten vorhanden .
In Originalen eine Pietk aus 1430 , mittelrheinisch ; eine aus 1400,
oberrheinisch ! ferner ein „Schmerzensmann " aus 1800 , elsässisch ,
offenbar das Fragment zu einer Piet » , von eindringlicher Expressivi -
tät . In Photographien wird gezeigt : eine PietÄ aus 1800, ober¬
rheinisch . Bühl in Baden : eine aus 1800, Tegernsee : eine aus Privat¬
besitz , ohne Angabe der Entstehung ! eine aus 1430, mittelrheinisch !
und vielleicht noch eine mehr . Was wir an allen beobachten können ,
ist die Übereinstimmung der Haltung : gebeugte Maria mit schmerz¬
verzerrtem Gesicht, liegender Christus mit dem linken Arm an der
Schulter und den rechten schlaff herabhängend , den Kopf vollkommen
in Leblosigkeit hinuntergefallen . Es ist die spezifisch westliche Pietä ,
wie wir sie aus Koburg , Wetzlar , Boppart usw . kennen . Vergleichen

wir diese gezeigten mit den allgemein bekannten , so sehen wir ,
sie jenen teilweise kaum nachstehen Es mag manche NachahnU" '
darunter sein , denn bei der Anonymität der gotischen Künstler w
man manchen Gesellen als Meister auffassen . Aber selbst wenn ^
Nachahmungen sind, so kann man sich diese in der Gotik i >nw j
noch mit einer großen Portion Eigenschöpferischkeit denken , weil o '

Nachahmung lange nicht das bedeutete , was es etwa in unserer r»
nisierten Zeit heißt .

Das andere Motiv : Madonna mit dem Kind ist auch in . « '
^

Anzahl vertreten . An Originalen nenne ich : ein« aus 1500 ^
Kippenheim : eine aus Anf . 10 . Jahrhh . von Kappel : eine aus
von Schielberg . Auch Photographien der Madonna sind da , doch > ^
sie weniger von Belang , Die Mutter Gottes von Stockach ^
1300) ist hervorragend . Auch eine Stillende Maria mit Kind A
Ende 18 . Iahrh . ist da (diese in Photographie ) , bei der die Drap
ins Auge fällt . Im großen und ganzen ist dieses Motiv vre >
wenig abgründig , um wie eine Marienklage zu fesseln . ^

Was sonst noch an Originalen ins Auge fällt ist : eine trau » z
Maria (Fragment ) aus 1420. Bodensee : ebenso ein Christ ^ gl ,
1800 vom Bodensee : ein Apostel aus 14Ü0 , elsässisch : und d ' e . ^
Anna Selbdritt aus 1820, Ehrenstetten , Auch Photographien
noch zum großen Teil : doch kann natürlich hier nicht alles ersaM
aufgezählt und besprochen werden . ^

Das Ergebnis dieses zweiten Stockes kann dem des erste » ^
geschlossen werden , weil hier , wenn auch mehr Photographien , ^
der anderen Seite die verhältnismäßig große Anzahl der Orr » )
Plastiken das reine Erlebnis reichlich erhöht . H . Be

Badisches Landestheater . Die Theatergemeinde „ zü
B .V .B , nimmt in der nächsten Woche an folgenden Vorstellungen . A
11 . Oktober : „Die verstellte Einfalt " Nr . 3101 ^ 1.'!
13 . Oktober : „Katte " Nr . 3401- 3500 und Nr . 1- 400, 14 .
„Der fliegende Holländer " Nr . 401- 700 . —
läufige Ergebnis der Einzeichnungen beziffert sich auf 3830 --.e

^ st»
mer . Die Teilnehmer mit Nummern über 3800 erhalten shr
Vorstellung in der Woche vom 16.- 23 , Oktober , während
nehmer Nr . 1—700 bereits in der nächsten Woche mit der Zu-

Vorstellung bedacht werden .
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Mus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

Erzbischof Dr . Fritz in Karlsruhe .
^ .Mit dem V - Zug ö,S4 Uhr traf gestern abend Erzbischof Dr . Karl

in Begleitung seines Hofkaplans aus Freiburg hier ein , um
^ ^ und in den folgenden Tagen in den verschiedenen Pfarreien
^

r Stadt , in den Vororten und in Durlach die Firmung zu spenden .
N»? ^ pfang hatten sich auf dem Bahnsteig eingefunden Geistlicher

Stadtpfarrer Stumpf von der Bernharduspfarrei , ferner
»er « Stiftungsräte des katholischen Oberstiftungsrates . Nach kur -
n ^ .^ grützung begaben sich der Oberbirte mit seiner Begleitung im
g ? ^ >>enen Landauer nach der festlich mit Guirlanden und Fahnen° Mmückten St . Stephanskirche , von deren Turm feierliches Glocken-
lick? - der offenen Pforte erwartete die gesamte Geist -Hleit der Landeshauptstadt , sowie Fahnendeputationen der kath .
de ?» Kirchenfürsten . Als Sprecher richtete Geistl . Rat Stadt -

an den hohen Gast herzliche Worte des Willkomms in
Kg -5 Mauern . Stadtdekan Link erinnerte an die Tage vor
Sc» ^ ^ denen das Sakrament der Firmung durch den damali -
i» .^ Zbistumsverweser Lothar von Kübel hier und in Bulach ge-
alsd wurde (1871) . In feierlichem Zuge wurde Erzbischof Fritz

Hauptaltar geleitet und eine kurze liturgische Andacht
Vor« Kirchenchor St . Stephan verherrlichte die Feier durch

.einiger cäzilianischer Gesänge . Erzbischof Dr . Fritz bestieg
länn Kanzel , um an die versammelte Kirchengemeinde eine
tt Ansprache zu halten , deren Hauptinhalt darin gipfelte , das;
Run um den Frieden durch das Sakrament der Fir -
Cbrist ^ bringen , wie ja auch der göttliche Stifter der Kirche , Jesus
hl « » diesen Frieden durch seinen Tod gebracht habe . Alle

Momente, besonders die Taufe und die Buße , seien zur Siftung
hi« . ^ Mung des Friedens eingesetzt worden . Nachdem der Ober -

an die vergangenen Tage der hl . Mission erinnert hatte ,
^ zu Herzen gehenden väterlichen Worte . In feierlichem

Eni , dem Geläute der Glocken wurde alsdann gegen 8 Uhr
Äens ,

^ um den Kirchenplatz nach dem Pfarrhause St .geleitet , woselbst er Wohnung genommen hat . Am späteren
Nz? . ! wohnte der Erzbischof der Ausführung des RombergschenGlocke" in der Festhalle bei , die durch den kath .
in, ,

" " ein der Slldstadt und eingeladenen Damen und Herren .
Sängern , zu Gunsten der Anschaffung

, blocken in der Liebsrauenkirche , veranstaltet war . Auch
kan,l» ^ ^ ent Trunk , Finanzminister Köhler und Reichs -

Wirth wohnten dieser AufführungUestî Vr^ ' wohnten dieser Aufführung in der vollbesetzten
in d!? der Erzbischof die hl . Messe
fr^

^ Stephanskirche , ^ begann die Firmung in der Lieb¬
in (Süostadt ) , 380 Firmlinge , um 11 Uhr findet dieselbeuppurr , abends in Beiertheim statt .

Pol -
' - . Dienstjubiläum . Am 1 . !
-̂ ?derwaä,tmeister Hütt un

Ä-

Oktober 1921 konnten die Herren
und Veyerle in Karlsruhe auf

fahrige Polizeidiensttätigkeit zurückblicken. Herr Hütt konnte
Jnbiln Zugleich das Fest der silbernen Hochzeit feiern . Die beiden
Krejs . welche sich noch guter Gesundheit erfreuen , sind in weitesten

^ hiesigen Bevölkerung durch ihre langjährige Tätigkeit als
^ " gsmittelofsizianten besonders bekannt .

5es . / ^ kehrssperren . Sperre für Frachtstückgut nach Stationen im
lahm Bezirk Köln wird aufgehoben . Gesperrt bleibt die An -
^ rt r Frachtstückgut nach Köln Bonntor Ort und Eöln Gereon
Un,g„s

wie von Frachtstückgut , das in Köln Gereon oder Kalk Nord
ien - « ^ en werden muß . Ausgenommen von dieser Sperre sind Le-
Tiinl ?^ el , einschließlich Bier und Wein , Futtermittel , Saatgut ,^ el, landwirtschaftliche Maschinen , Arzneien . Apotheker -" n und Besatzungsgut .

.̂ ^eizunq der Züge . Der Reichsverkehrsminister hat verfügt ,
Voxy, z >. der Personenbeförderung dienenden Züge , einschließlich der
^ stet i - ^ ' ^?„ der Zeit vom 15 . September bis 15. Mai so ausge¬
be ^ müssen , dag sie jederzeit geheizt werden können . Die in
Ziiiw , fahren angeordneten Einschränkungen in der Heizung der
kon„ n » 5^ '" Mitteilung des Reichsverkehrsministers in der
lelbs. kalten Jahreszeit voraussichtlich entfallen . Die Heizung
der wieder wie früher nach den Vorschriften für das Heizen

durchzuführen und dafür zu sorgen , daß die Heizeinrich -
Zii^ ?.^ ustand ge, . tzt sind . Auf eins genügende Vorheizung der
vgl, . / " halten , eine Ueberheizung muß aber vermieden werden . Dem
ist . der Fahrt etwa eintretenden Wessel der Außentemperatur
?»Nl> bei V - Zügen . durch entsprechende Regelung der Hei -

^ Rechnung zu tragen . Die sckionliche , ordnungsmäßige
Penig^ und Aufbewahrung der Heizschläuche wird zur Pflicht
sind n,, ' ^ vorhandenen , noch verwendbaren Metallrohrkuppelungen
»>endx ^ brauchen . Die Dienststellen haben das in Betracht kom-
-ieit i » ^ ^ >onal eingehend zu unterweisen und es während der Heiz-
Heich>-n , Dienstvorträgen zu unterichten . Die Anordnungen des

brsministers werden im Amtsblatt der Eisenbahn -Gene -
itelle« " on rom 30. September den in Betracht kommenden Dienst -

. °ur Kenntnis gebracht mit dem Ersuchen , der Heizung der
^ beki „ . " e Aufmerksamkeit zuzuwenden und Unregelmäßigkeiten

^ Na . „ erfolgen .
^ ^ senden für Oopau . Eine Sammlung unter den Werkmeistern

Waffen , u . Munitionsfabriken in
M Äkn /̂ ^ die Opfer von Oppau ergab die schöne Summe von

>aw° » Werkmeisterverband abgeliefert wurde . — Die
r bpa» ^

' e , Elektrotechnische Fabriken G . m . b . H . wendeten für
lallst ^

' e Wöne Summe von 20 000 Mark . — Die Tertilarbeiter -
4 .

^btals wird zwei Sondcrstunden verrichten , die ungefähr
^ in, <5 ergeben werden . — Bei einer Wohltätigkeitsvernnstal -

5>l>rdc Kurhaus zu Baden -Baden zugunsten der Ovfer in Ovvau
, ^ a^ Reingewinn von MV00 Mark erzielt . — Die Angestellten

^ Werkes in Karlsruhe haben für Ovvau durch Sammlung
^ .aufgebracht und dem Karlsruher Hilfsausschuß übermittelt .^ > >̂55 .e legten Nfenniqe des Handwerksburschen . Aus Lud -

^ - < ^ " sen wird berichtet : Am Sonntag kam zum Torwart am^ I0II0 I»'

/ aschinen .
Keibkn .

großen Tor der Anilinfabrik ein armer Handwerksbursche aus Guben
(Lausitz ) namens Batsch und fragte , ob er hier etwas für die Op¬
pauer stiften könne . Er habe die Folgen des schrecklichen Unglücksin Oppau gesehen und wolle gerne auch sein Scherflein zu dem großen
Hilfswerk beitragen . Es seien zwar nur noch drei Mark , die er sein
eigen nenne , die er aber gerne spenden wolle : denn er habe nochseine gesunden Glieder , um zu arbeiten . Sprach 's , legte seine ganzeBarschaft auf den Tisch und verschwand .

^ Vom Friedrichsbad . Der durch den Brand vom 5 . Dezember192V vollständig zerstörte Teil des städtischen Friedrichsbades ist nunwieder aufgebaut und wird Freitag neu eröffnet , an welchemTage von morgens an jedermann unentgeltlich Zutritt zurBesichtigung der Räumlichkeiten hat . Von dem Feuer am meistenbetroffen waren die über der Schwimmhalle gelegenen Wannenbäder
1 . und 2 . Klasse , die gänzlich neu eingerichtet werden mußten . Neu¬artig sind die Wannen selbst , die vor allem in hygienischer Beziehungeinen Fortschritt bedeuten , als sie nicht wie bisher aus kleinen zu-
sammengesetzten Platten sondern aus einem Stück weißen Porzellansbestehen . Jedes Bad enthält daneben in sehr geschmackvoller und so¬lider Ausfuhrung di - notwendigen Möbel . An diese Bäder wurdeneu eme Abteilung für Fango - und Lotanninbäder angeschlossen .Auch die durch Feuer und Wasser zum Teil beschädigten Salonbäderauf dem gleichen Stock sind wieder instandgesetzt , ebenso die Wannen -bader 3 . Klane . gle : a)er Weise zeigen sich auch die beiden Friseur -Abteilungen für Damen und Herren in neuer , mit Geschmack undSorgfalt ausgestatteter Einrichtung . Die Schwimmhalle , sowie diedazu gehörigen Elnze . mbinen und allgemeinen Ankleideräume fürKinder , die in der Hauptsache durch Rauch und Wasser beschädigtparen , weisen ebenfalls einige neuzeitliche Verbesserungen auf . Vorallem wurde eine neue Schwimmlehrvorrichtung angebracht . Der
Duschraum

wurde m die Mitte hinter die eigentliche Schwimmhalle

^ Unfall mit Todcsfolge . Gestern nachmittag sprang der acht^ ahre alte Arthur Würz in der Ettlinoerstraße von einem involler Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der Linie 6 . kam zuFall und wurde eine Strecke weit geschleift . Würz erlitt dabeieinen schweren Schädelbruch , außerdem wurde ihm der rechte Fußabgefahren . Er mußte nach d-em Krankenhaus verbracht werdenwo er am Abend feinen schwereIi Verletzungen erlag .
'

Bevorstehende Vernnstaltunnen .
/ V Ko- z- rt- von Na - m vo « Koczalsr « . Wie wir bereit ? mitgeteillhaben , linden die Z Abonnements -Konzerle von Raoulv Koczalsr »im Eintrachtssaäl am 7. . 14 . und 24. Oktober statt . — Herr von KoczalSN»stsht in , Begriffe eine Kunstreise durch Deutschlands Großstädte , u unter -nehMtn , nachdem er einige Jahre sich nur der schöpferischen Tätigkeit ae-widmct hat . Als Proben seiner kompositorisch.'« Veaabuna werden wir imdritten Konzert einige Szenen seines unlängst vollendeten Balletts Re¬nata ' zu Gehör bekommen , die von Fil . Lizzie MauDrik , Solotänzerin desWiesbadener Staatstheaters ausgeslihrt werden . Das erste Konzert findetim Rahmen eines Chopin - Abends statt . Dc'r »weite Abend ist Wer¬ken von Schumann . Chopin . Schubert und Liszt gewidmet .Ein historisches Konzert zur Erinnerung an Adolf Boettae gibt vcrMusirverein Harmonie am Sonntag , den g. Oktober d . I . . nach-mittags von 4—7 Uhr im Stadtgarten . Herr Hugo Rudolph , der Dirigentdes Orchesters , der lange Jabre als Cellist und stellvertretender Kapellmei¬ster in der früheren Leibgrcnadier -Kap'.'lle unter Boettae mitwirkte , hat hier -sur ein außerordentlich interessantes und ansprechendes Programm zusam -mengestellt . das die Verdienste BoettaeS um di'e Sebuna der Militärmufikund um die Forderung der Musikgelcbichte ins hellste Ltcht rückt . Die zabl -reichen Verehrn der Boeita '. sclxn Kimst . die beute noch in Karlsruhe , seinerlangjährigen Wirkungsstätte , weilen , werden mit Freuden beartiken . denAltmeister der Militärmusik in einer Anzahl seiner schönsten Werk.' wiederaufleben zu sehen . Unter anderem wird das Programm folgende Stückebringen : . Festsanfare für Mittelalter » » - Trompet 'on und Pauken "

. Marschlieder der Landsknechte um 1490 " . Tonbilder aus . Siegfried '' '
altbadische Märsche aus der Zeit des Markarafen Ludwig Wilhelm

^ TW " Mirum und Agnes Dei gus dem Reauiem von Verdi .„Prinz Eugen , der edle Ritter " , . Alt Wien " und die ..Historischen Märschevom 1Z. bis 18. Jahrhundert ". Bei schlechter Witterung findet das KonzertIN der Festhalle statt . « /
Sonaten -Abend . Am SoMtag , den S. Oktober werden dieBruder Hermann und Fritz Post im Saale des Post -Konservato -riums , Vdlerstraße 33, ein :n Sonaten -Abend für Violine und Kla¬vier geben , dessen interessantes Programm allgemeine Ausmerksamkeit finden dürfte . Die beiden Künstler , die sich bereits im vorigenWinter große Anerkennungen erworben haben und daher noch inbester Erinnerung sein dürften , werden Sonaten von Reger , Schu¬mann und Vrahms zum Vortrag bringen . Karten bei Kurt Neu -

feldt , Waldstraße 39, im Sekretariat des Post - Konservatoriums , so¬wie an der Abendkasse . Schüler des Konservatoriums erhalten
Preisermäßigung . (Näheres siehe Inserat .)

X Im Kaffee Odeo » sindet heute , Donnerstag , abend 8^ Uhr arohesTonderkonzert der Künstlerkapelle Hunyaezek statt .-

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 3 . Okt . In der heutigen Sitzuwg der 3 . Straf¬kammer führte Landgerichtsdirektor Dr . Schick den Vorsitz,' An¬

klagevertreter war Staatsanwalt Dr . Heimsheim er .
Wegen Sittlichkeitsoerbrechens hatte sich der S3 Jahre alte

Fuhrknecht Michael Lump von Malsch zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte in der Zeit von Ende 1920 bis August ds . Js . in
fortgesetzter Tat an einem 12jährigen Mädchen , das in seine Woh¬
nung kam , unzüchtige Handlungen vorgenommen . Der Angeklagte
gab seine Tat in vollem UmsaiM zu . Der Gerichtshof gab dem
Antrag des Staatsanwalts statt und verurteilte Lump wegen Ver¬
gehens gegen 8 176 Ziff . 3 zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

— Karlsruhe , 5. Okt . In der Sitzung der 4. Strafkammer
führte Landgerichtsrat Dr . Fromm herz den Vorsitz : Vertreter der
Anklage war Staatsanwali Greiff .

Der 20 Jahre alte Metzger Oskar Fichtner von Unteröwis -
heim hate gegen ein Urteil des Schöffengerichts Bruchsal , das gegen
ihn wegen schweren Diebstahls auf eine Gefängnisstrafe van 4 Mo¬
naten « rkannte , Berufung einzelügt . Fichtner war am 25 . Juli d. I .
in Unteröwishzim . während er sich arw dem Vaterhaus entfernt und

bei einem Nachbar aufgchalt '.' n hattc , durch das Feilst .' » des Letzteren
eingestiegen und entwendete aus einer Schublade 2M Mark , Das
Gericht wies die Berufung zurück mit der Maßgabe , daß auf die aus »
gesprochene Strafe von 4 Monaten Gefängnis 1 Mcnat Unter¬
suchungshaft angerechnet und der Haftbefehl ausgehoben wird .

Turnen ^ Spic ! ^ Spsrt .
Der Schlubtng der Automsbilausstellnng brachte einen R ' ord -

b esuch , so daß sich die Gesamt -Besuchszisfer auf über 800 ' !ilv deiäuft .
Als am Sonntag abend die Ausstellungshallen geschlossen werden ,
erhob sich ein stürmischer Protest , der noch zu Hunderten vor den
Ausstellungshallen anstehenden Menschenmenge , die energiich aber
vergeblich die Verlängerung bis 7 Uhr abends forderte . Ucber das
geschäftliche Ergebnis der Ausstellung ist noch zu berichten , daß
es über alle Erwartungen gut ausgefallen ist . Es dürsten Milliar¬
denumsätze erzielt worden sein . Die aus den Eintritts ^ ldem und
Standgeldern sich ergebenden Einnahmen gehen m die "liilliouen .
An denl Bestellungen sind vom Auslande neben den skandinavischen
Ländern . Spanien und dem Balkan , namentlich auch Holl - nd , Frank¬
reich und Amerika beteiligt . Damit dürste die Eristenzfähigkeit der
deutschen Automobilindustrie deutlich erwiesen worden sein .

dra . Das Sportpflichtgefch nuf dem Kongreg für Gcsundbcits -
pflcge . Auf dem in der Zeit vom 11 . bis l8 . September in Nürn¬
berg abgehaltenen Kongreß für öffentliche Geiandheitspflege wurde
auch das Turn - und S p o r tp f l i ch t g e s e tz des DeuUchen
Reichsausschusses für Leibesübungen erörtert . Die Versammlung
faßte zur gesetzlichen Verpflichtung der Jug -ind , körperliche Uebungen
zu treiben , folgende Entschließung : Der von den Spitzsnver -
bänden der Turn - unÄ Sportorganisationen am 27. April 1921 vor¬
gelegte Gesetzentwurf wird als ein hochbedeutsames Förderungs¬
mittel der Volksgesundheit begrüßt . Um jedoch eine volle hygienische
Auswirkung des Gesetzes zu erzielen und alle Schädigungen einzelner
Jugendlicher zu vermeiden , wird die Aufnahme folgender Bestim¬
mungen für erforderlich erachtet ' 1 . Behördlich beauftragte sach¬
verständige Aerzte überwachen den Betrieb der einzelnen Turn «
und Sportvereine mit Rücksicht auf Beachtung des verschivdenen
Uebungsbedürfnisses der einzelnen Altersklassen und auf systematische
Förderung der mindertüchtigen Mitglieder . 2 . Beim Ein¬
tritt eines Jugendlichen in einen Turn - oder Sportverein findet
eine Untersuchung durch den beauftragten Arzt statt , der nach einiger
Zeit den Uebungsersolg durch erneute Untersuchung zu prüfen hat .
3 . Zur Aufstellung der notwendigen bestimmten Vorschriften für den
sachverständigen Arzt fehlt es noch an ausreichenden Unterlagen über
die spezielle Physiologie und Hygiene der einzelnen Leibesübungen .
Die Erforschung dieser Fragen muß daher von seiten der Reichs¬
regierung tatkräftig angeregt und gefördert werden .

sr .- Der deutsche Meister Houben in Budapest geschlagen . Der
deutsche Kurzstreckenmeister Houben (Krefeld ) startet « am Sonntag
in Budapest im 100 Yardslaufen , wurde aber von dem Budapester
Meister Gerö knapp in 10,2 Sek . geschlagen . Im 220 Yardlausen
war der Deutsche dann in 23,2 Sek . überlegener Sieger .

kg . Neue deutsche Rekorde im Gewichtswsrfen und Steinstoßen
wurden in Zuffenhausen aufgestellt . Fritz Wenninger
warf das 25 Pfd . - Gewicht 18 Meter weit und erzielte im Stein¬
stoßen ( '̂ Zentner ) 10,94 Meter .

Ks. Deutscher Luftsahrcr -Tag . Die 15. ordentliche Hauptver¬
sammlung des Deutschen Luftfahrer -Verbandes findet am 22. Oktober
in Königsberg statt . Der Hauptverhandlungspunkt ist die
Verschmelzung des Deutschen Luftfahrer - Verbandes mit dem Ver¬
einigten Deutschen Flugverband und anderen Organisationen zu
einem „Luftfahrt -Verband von Deutschland ".

Auszua aus den Standesbürkern Karlsruhe .
Eheaufgcbot «. 4 . Okt . : Adolf Schmseder von hier , Privatmann

hier , mit Anna Steng Witwe von Babenhausen ; Adolf Ehrmann
von Teutschncureut , Maler hier , mit Emma Fiedler von Neckarhausen.

Geburten . 29 . Sept . : Hildegard Marianne . Bater Karl Spiegel ,
Hauptlehrer . — SO. Sept . : Viktor Gerhard Erich , Vater Johann Kopp .
Kfm . — 1. Okt,: Margarete Hildegard , Vater Johannes K a st n e r,
Steinschleifer : Ernst Aug . Kurt , Vater Aua . Hettinaer , Mag .-Arb . :
Theodor Aug, , Vater Theodor K S l s ch, Kaufm . : Emilie Lore . Vat -'r Karl
Graf . Mafch .-Gehilfe : Leonore Ilse Gertrud , Vater Dr . Richard Wun¬
derlich , Assistenzarzt : Joses .Heinrich Eugen Vater Alphons Kette¬
ln a n n , Zollinsp . : Wollgang Karl Ludwig , Vater Karl Ninawald ,
Konditorm '. ister . — 3. Okt . : Bertha Maria . Vater Wilh . Poggensee ,
Schneidermeister .

Todesfiille . 8. Okt . : Berta Merkel , ohne Beruf , ledig alt 4Z Jahre .— 4. Okt. : Wilh . Lampmann . Sattler , Ehemann , alt 77 Jahre : Aug .
Ve i t h , Backoftnbauer , Ehemann , alt 6« Jahre ; Josef Tremmel ,
Lademeister , Ehemann , alt 56 Jahre . — 5 , Okt. : Irene , alt 4 Monate
15 Tage , Vater Lud . Silbernagel , Schlosser .

Beerdigu « gSzcIt und TrauerhanS erwachsener Verstorbenen . DonnerS »
tag den 6 . Oktober 1921. 4 Uhr : Joses Hurst . Glasermeister . Liebenstein »
stratze 2 . .
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Der Ausweis vor RcichZbanI sür den ZV. September weist sowohl hin¬
sichtlich der idrcdttbeanspruchung wie des ZahlungsmittelumlausS Zahlen
auf . wie sie bisher nicht erreicht wurden . Wieder ist es vor allem das
Reich, das durch die Hereingab « von Reichsschatzanweisunaen an die Bank
dieser eine große Belastung auserlegte , während der Absatz an Schatz-
anweisungen am Markte dadurch erschwert war , daß dir für die Ultimo¬
abwicklung zurückgestellten Gelder für die Anlage in Schatzanweisunaen
noch nicht wieder zur Verfügung standen . Die gesamte Kapitalanlage ist
um nicht weniger als IS 943,9 ( i . V . 13 776 .1) aus S9845 .K Mill . an¬
geschwollen . Dab î ist die bankmSbiae Deckung lWechsel und diskontierte
Schntmnw '. isungen ) sür sich allein um 15 96S.S (13 798 .1) aus 99 564 .4
Mill . angewachsen . Von dieser Zunahme entsallen 15 803 .2 Mill . aus
diskontierte Schatzanweisungen , wodurch sich deren Bestand aus ^ 98 422 .1
Mill . erhöhte und nur 160,2 Mill . aus private Wechsel, deren Bestand
infolgedessen aus ^ 1142.2 Mill . anwuchs . Ein wesentlicher Teil der
beanspruchten Kreditbeträge ist der Bank belassen worden . Die Guthaben
des Reiches haben sich dabei allerdings um nur 1V27 .9 auf 4618 .1 Mill .
erhöht , während die Privaten ihre Guthaben um ^lSS89 .2 aus 15 362 .2 Mill .
steigerten . Insgesamt Haben sich also die Einlagen in der Berichtswoche
nm ^ 9417 .1 ( 11834 .2) aus 19 980.8 Mill . vermehrt . Die Gestaltung des
Zahlungsmittelbedarfs zeigt ein betrübliches Bild , denn es mutzten in der
Berichtswoche nicht weniger als 4213 .7 Mill . an Banknoten und Dar -
lehnskassenscheinen neu in den Verkehr gebracht werden : d . i . ganz wesent¬
lich mehr als in der Vergleichszeit d .'r Vorjahre (1WV : 2827 .6 Mill .,
1919 : ^ 1473 .7 Mill .) Zu dieser Verschärsung der Jnslationsbeweguna
dürste u . a . die in der letzten Zeit ersolgte Erhöhung des Lohn - und
Preisniveaus wesentlich beigetragen haben , außerdem aber auch starke
SIbflüsse von Markzahlungsmitteln sür Zahlungen an das Ausland und
dann auch bis zu einem gewissen Grade ein « Geldausspeicheruna , die sich
im Hinblick aH dic zu erwartenden neuen Steuern und die ungeklärten
politischen Verhältnisse vollzieht , wozu dann noch der ohnedies verstärkte
Zahlungsmittelbedars sür den Herbst trat . Der Banknotenumlaus allein
hat sich um ^ 4205,3 (2t71,8 ) aus 86 384 .3 Mill . erhöht , während der
Amlans an Darlehnskassenscheinen um nur ^ 8,4 (355 .8) aus 7609,6 Mill .
zugenommen hat . Die Position „Sonstige Aktiven ' ist um 2S9.6 aus
S994 .8 Mtll . gestiegen , während die Position „Sonstige Passiven " um

1527.3 aus 3345 6 Mill . sich verringert « .
Bei den Darlehnlassen ist in der Berichtswoche im Zusammenhang mit

Rückzahlungen größerer Darlehnsbeträge ein « Abnahme der Darlehns -
bestände um ^ 490 .8 Mill . aus ^ 10 773 .5 Mill . zu verzVichnen . Die Be¬
stände der Bank an Darlehnskassenscheinen haben sich unter Berücksichtigung
der in den Verkehr abgeschlossenen Summe aus ^ 3043 .S Mill . ermäßigt .

Die des ^ rkeitsinsrlltes in Lallen .
Die Arbeitsmarktlage hat sich weiterhin gebessert , was in

einem weiteren Sinken der Zahl der unterstützten Erwerbslosen von
2111 auf 1673 zum Ausdruck kommt . Entsprechend haben auch die
Kurzarbeiter - und die Notstandsarbeiterziffer abgenommen ; erstere
beläuft sich zurzeit auf 374 , letztere auf 2516.

Der landwirtschaftliche Arbeitsmarkt hat sich
wenig verändert . Kartoffel - , Obst - und Weinernte bieten noch
gute Beschäftigung .

Im Bergbau forderte Freiburg einige gelernte Bergleute
für Erzbergbau an .

Der Bedarf an Steinhauern , insbesondere an Granit¬
fachleuten . sowie derjenige an Zementeuren , ist immer noch lebhaft .

Rn Metall - und Maschinenindustrie zeigt sich wie¬
derum eine leichte Besserung . Die Kurzarbeiterziffer in der Pfor z-
heimer Edelmetallindustrie ist ziemlich beträchtlich (von
110» am Ende der Vorwoche auf rund 430 am Ende der berichts¬
woche) gesunken . ^

Der gute Beschäftigungsgrad in der Textilindustrie halt
an , ebenso die lebhafte Nachfrage nach Schreinern und Drechslern im
Holz - und Schnitz st offgewerbe ; andauernd lebhaft ist
auch die Nachfrage nach Küfern .

In der Genußmittelindustrie forderte Mannheim
Zigarrensortierer bezw . Sortiererinnen an , auch in Bruchsal ist an¬
haltende Nachfrage nach Zigarrenarbeitsrinnen zu beobachten .

Lebhaft ist die Nachfrage nach Schneidern , insbesondere
aber nach gelernten Bauarbeitern . Infolge des Oppauer
Unglücks mächte sich inl Mannheim dringender Bedarf an
Glasern geltend .

In den übrigen Berussgruppen hat sich die Laeg nicht nennens¬
wert verändert .

Industrie uvcl Handel .

Süddeutsche Drahtindustrie A . -G ., Mannheim . Die Gesellschaft ,
die vor etwa Jahresfrist ihr Aktienkapital um 1 .76 Mill . auf
3 Mill . erhöht und die neuen Aktien an die Komm .-Ges. d . Wendel
in Hayingen begab , beantragt für das am 36 . Juni d . I . abgelaufene
Geschäftsjahr auf das erhöhte Aktienkapital eine Dividende von
12 Proz . gegen 16 Pro », , im Vorjahre .

Elsässisch- Vadische Wollsabriken , A .-E . Forst , Lausch . Der Auf¬
sichtsrat schlägt der auf den 29 . Oktober einberufenen außerordent¬
lichen Generalversammlung die Erhöhung des Stammaktienkapitals
auf 10 Millionen vor . Die neuen Aktien sollen den alten Aktionä
ren zum Kurse von 126 Prozent im Verhältnis von 2 :1 angeboten
werden . Ferner sollen weitere 500 000 Vorzugsaktien zu den
gleichen Bedingungen wie die vorher ausgegebenen geschaffen werden .

VorsigwcrZe Ä . -G . Das erste Geschäftsjahr der mit ^ 35 Mill .
Aktienkapital gegründeten Gesellschaft Borsigwerke A .' G . in Berlin
und Oberschlesien erhielte einen Betriebsgewinn von 61 .72 Mill .
und nach Abschreibungen von 6 .32 Mill . einen Reingewinn von
'
-K 13 .04 Mill . . nachdem jedoch vorweg 10 Mill . für Delcredere
und lK 14 Mill . für Werkerhaltung in Rücklage gebracht worden sind.
Eine Dividende für 1926 wird nicht verteilt , für Reichsnotopfer viel¬
mehr S .46 Mill einschalten und 2 .72 vorgetcagsn . Das Hütten¬
werk sei dank seiner Sonderfabrikation noch genügend beschäftigt ge¬
wesen . Da die Streikbewegung im März und der Polenputsch im
August 1920 nur kurze Zeit dauerten , sei das Gesamtergebnis dadurch
nicht wesentlich verschlechtert worden . Die Förderung der beiden
Gruben betrua 1VS1996 Tonnen Steinkohlen (gegen 1919 mehr :

- 272 987 To . gleich 27 .67 Proz . ) . Der Hochofenbetrieb litt unter
schlechter Qualität des eigenen Kokes . Die Roheisen - und Kohlen -
erzeugunq wurde mühelos abgesetzt . Am Jahresschluß waren die
Kokereien fast voll im Betrieb , im Stahlwerk 4 von 7 Martinsöfen .
Die Rohblöcke dienten hauptsächlich der eigenen Weiterverarbeitung .
In Stahlguß fehlte es im ersten Halbjahr an Bestellungen , im
zweiten besserte sich dieser Zustand . Im Blechwalzwerk war die Be

kianlislszcviiung LsiNsvksn ? i»osss .

schäftigung des ersten Halbjahres sehr gut . Die Leistungen der 10119
Angestellten und Arbeiter waren im großen und ganzen befriedigend .
An Löhnung wurden bezahlt 118 311418 , für Wohlfahrtszwecke
u . dergl . dienten ^ 14 62 Mill . Im September 1921 stand das Werk
noch unter den Einwirkungen des Putsche ? der polnischen Aufrührer
im Mai/Juni 1921, der dem oberschlesischen Wirtschaftsleben ganz
außerordentlich schwere Wunden geschlagen habe . Grundstücke sind in
der Bilanz mit 1 .46 Mill ., Steinkohlenfelder in Oberschlesien mit
einer Produktion von über 1 Mill . To . mit 6.55 Mill . , Gebäude
mit 3 .17 Mill . bewertet . Die Hypothekenbelastung beträgt dem¬
gegenüber 5 .86 Mill . Kreditoren haben .K 41.98 Mill . zu fordern
gegenüber 25 .59 Mill . Vorräten und 89.64 Mill . Debitoren
und Beteiligungen ( in einem Posten zusammengefaßt ) .

Lastkraftwagen A . - G . , Leipzig . Der Aufsichtsrat schlägt aus
41 226 (i . V . 148 295) Reingewinn 10 (25) Proz . Dividende vor .

Der Fabrikbetrieb bei der Gesellschaft ruht wegen Unrentabilität
weiter.

Bezugsrechte . R . W . Dinnendahl A .- G . in Essen bis 18 . Oktober
im Verhältnis von 5 zu 2 zu 200 Proz . — Fr . Halbach A .-E . Stroh -
vappenfafrik in Leer bis 19 . Oktober im Verhältnis von 1 zu 1
120 Prozent .

Interessengemeinschaft deutscher und amerikanischer Wollfabrikan¬
ten . Wie der „ Textil -Woche" aus Boston gemeldet wird , hat nach
einer Aeußerrng des Vizepräsidenten der Woolen Company , Boston
Sir Ehester L . Dane die Woolen -Company mit 35 deutschen , öster¬
reichischen und tschechoslowakischen Wollfabriken Vereinbarungn ge¬
troffen . die der amerikanischen Gesellschaft das Vorkaufsrecht sür
sämtliche in diesen Fabriken hergestellten Produkte sichert.

Die Beteiligungen an der Insolvenz Duim in Wien . Ueber das
riesige Aufsehen , das die durch maßlose Devisenspekulationen erfolgte
Zahlungseinstellung des Wiener Spekulanten Daniel Duim hervor¬
ruft , wurde bereits ausführlich berichtet (Nr . 739) . Für die Aus¬
dehnung der Verbindlichkeiten gibt einen Anhalt die Höhe der Be¬
teiligungen der Wiener Bankinstitute . Wie wir hören , sind nämlich
beteiligt (alles in Millionen Kronen ) die Verkehrsbank mit 400 , der
Wiener Bankverein mit 200, die Länderbank , die Anglobank und die
Unionbank mit je 150, die Neue Wiener Bankgesellschaft mit 100.
Merkur mit 50, die Zentralbank der deutschen Sparkassen mit 30 und
die Bodenkreditanstalt mit 20 Millionen , daneben eine Reihe Wiener
Privatbankfirmen mit Summen zwischen 20 und 40 Mll . Kronen .
Insgesamt sollen etwa 50 Banken und Firmen in Betracht kommen .
Es zeigt sich somit , daß es dem Spekulanten Duim möglich war , eine
große Anzahl von Firmen mit ganz riesigen Beträgen zu engameren .
Wie weit den Beteiligten Verluste entstehen , das wird abhängig
bleiben von der Quote , welche die Abwicklung erbringt . Jedenfalls
werden selbst im günstigsten Falle den Beteiligten große Ausfälle
entstehen .

Dividendenausschüttungen .
Gladbacher Wollindustrie A .-G . vorm . L . Josten M .- Gladbach

20 (30) Proz . — Ver . Schloß - und Neumühlen -Werke A .--G . , Eilen¬
burg 10 (8) Proz . — Sondermann u . Stier A .-G . in Chemnitz wieder
15 Proz . — Werkzeugmaschinenfabrik Union 25 (20 ) Proz . — Prager
Eisenindustrie -Eelselffchaft 14 (16 ) Proz . — Mühlenbauanftalt und
Maschinenfabrik vorm . Gebr . Seck . Dresden (20 (10 ) Proz . — Märki¬
sche Elektrizitätswerke A .- G . 6 Proz . — Aktienmalzfabrik Landsberg
in Landsberg 16 (7) Proz . — Württsmbergische Kattunmanufaktur
A .-G ., Heidenheim 20 ( 18 ) Proz - — C . Wohlmuth u . Co . A . -G . , Furt -
wangen 15 Proz .

Kapitalserhöhunqen . ProgreßWerk A .-G . in Stadelhofen -Ba -
den um 1,5 auf 4 Mill . ^t . — Eisengießerei und Schloßfabrik A . - G.
in Velbert um 500 000 Stammaktien und 200 000 Vorzugs¬
aktien . — Wertzeugmaschinenfabrik Union um 2 auf 5 Mill . °<c . —
Vlühlenbauanstält und Maschinenfabrik vorm . Gebr . Seck in Dresden
um 10 auf 20 Mill . — 5>ackelthal -Draht - und Kabelwerk A .-G . in
Hannover um 34 auf 68 Mill . -<t .

Lrnteder !ol »ts .
Hopfenanbau und Hopfenernte in Baden im Jahr IS21 .

Bei der im Juni lfd . Js . vom Badischen Statistischen Landes¬
amt vorgenommenen gemeindeweisen Ermittelung der Anbauflächen
in Baden wurde eine Hopfenfläche von insgesamt 266 Hektar fest¬
gestellt - Nach den von Ä Hopfengemeinden (das sind in Baden Ge¬
meinden mit mindestens 2 Hektar Hopfenantaufläche ) beim Statisti¬
schen Landesamt eingelaufenen und hier verarbeiteten Ertragsmel¬
dungen , berechnet sich der Gesamtertrag sür diese 266 Hektar Hopfen¬
fläche auf rund 1100 Doppelzentner vom Hektar . Von den berichten¬
den Bürgermeisterämtern wird bei 10 die Qualität der diesjährigen
Hopfenernte als gut , bei 11 als mittel u . unter mittel u . bei 4 als
gering und sehr gering beurteilt . Durch Trockenheit hat der Er¬
trag in 18 Gemeinden gelitten , durch Pflanzenkrankheiten (Honigtau ,
Ruß , Kupferbrand , Blattkrankheit usw .) in 8 Gemeinden . Die
Preisangaben für 1 Doppelzentner schwanken zwischen 4000—12 000
Mark , der Durchschnittspreis für 1 Doppelzentner gedörrte Hopfen
ist mit 8800 Mar ? anzunehmen .

Der badische Hopfenbau ist in den letzten Jahren erheblich zu¬
rückgegangen und hat bei weitem nicht mehr die Bedeutung wie in
der Vorkriegszeit . Im Jahre 1914 betrug die Hopfenanbaufläche
noch 1043 Hektar mit einem Gesamtertrag von 14470 Doppelzentner
und einem durchschnittlichen Hektarertrag von 13,9 Doppelzentner .

^ Herbstbericht . In Eichstetten ist die Weinlese gering
ausgefallen, besonders in dem Hagelgebiet. Hier wurde das Most¬
gewicht auf 50—55 Grad festgestellt . Der Herbst avar etwas besser
in den vom Hagel verschont gebliebenen Gebieten . Dort betrug
das Mostgewicht 65—75 Grad . Käufe zu 1000 pro Ohm werden
schon abgeschlossen.

— Zn St . Ilgen ist der Herbst nun beendet - Mit der Qualität
ist man im allgemeinen zufrieden . Der Erlös schwankt zwischen 2000
und 2200 -̂ l . Der Most mißt zwischen 90 und 100 Grad . Käufer vom
Swarzwald , vom Oberrhein und der Schweiz waren erschienen . Der
Absatz war sehr gut .

) ! ( Aus der Rhcinpfalz . Die Weinlese ist im allgemeinen been¬
det . In einzelnen Lagen ist die Qualität noch besser als 1865 . Die
Winzer sind durchgehends mit dem Ausfall des diesjährigen Herbstes
zufrieden , das Mostgewicht beträgt 90 bis 110 Grad . In einzelnen
Orten bleibt das Mengeergebnis gegen das Vorjahr zurück, dagegen
ist die Qualität umso besser. Mancherorts hatten Winzer noch letzt¬
jährigen Wein lagern , den sie — unkaum ;u gewinnen für das oute
Tröpfchen 1921er losschlugen . In Rohdt , einem bekannten Wein¬
ort . plant man , für den Jahrgang 1921 ein Kedenkblatt herstellen zu
lassen . In St . Martin , das vielen W >- ,a nach Karlsruhe
liefert , sind die meisten Posten verkauft , bis zu 9000 Mark für das
Fuder Weißwein bezahlt , für Rotwein bis zn 7 800 Für i9 ?0er
Rot - und Weißwein werden in St . Martin jetzt noch 7000 -K für das
Fuder bezahlt .

Körsezideriokte .
Frankfurt a . M ., S . Okt . Die Devisen waren heute vormittag

etwas fester . Holland 4050, Schweiz 2195 , Paris 890 , London 470,
New Park 126 , Italien 560. An der New Porker Nachbörse war die
Reichsmark mit 0 .80^ « notiert . Das entspricht einem Dollarkurs in
Deutschland von 124,42 Mk .

Frankfurter Nbendbörsc vom S . Oktober . Brüssel 886, Hollah
4626, London 496, Paris 896, Schweiz 2197^ , Newyork 124X .
denz befestigt .

Newyork , den 3. Oktober . Kurs der Reichsmark bei Borsch
schluß 80 >s (81 ) , höchster Kurs 81 (80) , niedrigster Kurs 79
Nachbörse — (79Z4 —80) .
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Kadischer Landtag. >
. gut besetztem Hause nahmen die Beratungen am Mittwoch
acymittag ihren Fortgang und zwar kam zunächst der schon am
- » cbruar eingebrachte Sntrumsantrag wegen der steuerlichen
eranlagung bei der Uebergabe elterlicher Betriebe an die Kinder

^ Behandlung , der . wie gemeldet , kürzlich im Haushaltausschuß
gelehnt worden war . Der Vater des Antrages , Dr . Zehnter , trat
r die Annahme seines Antrages ein . Seine Ausführungen über

. ° Höhe der Einkommensteuer der Landwirte stießen bei den Sozial
emokraten auf Widerspruch . Nach ihm sprach der sozialdemokratische"geordnete Maier von Heidelberg . Sein einleitender Satz : „Ich
" cht ? von der Wahlagitation zu dem Antrag selbst zurückkommen !"
urde von den Zentrumsbänken her mit Entrüstung zurückgewiesen .

Gegensatz zum Vormittag gestaltete sich die Nachmittagssitzung
lyr ^ haft . Maier kämpfte gegen die Agrarpolitik des Zentrums
>ark an und erregte wiederholt den Widerspruch dieser Partei . Ihm
^

widerte der Abgeordnete Weißhaupt der den Vorwurf der Steuer -
Ehrlichkeit der Landwirte zurückwies und ebenfalls für die Ab -

^ Mung des Ausschußantrages eintrat . Von den Demokraten wies
Fleudenberg darauf hin , daß der Zentrumsantrag in seinem ersten

nichts anderes will , als was vom Gesetzgeber vorgeschrieben ist.
^ achdem noch der deuschnationale Abgeordnete Hertle , der mit dem

«Jetzt kommt der Landbund " begrüßt wurde , erklärt hatte ,"» seine Fraktion für den Antrag Dr . Zehnter stimmen werde ,
°plizierte der Zentrumsabgeordnete Dr . Baumgartner auf Äus¬

serungen Freudenbergs . Erklärungen eines Regierungsvertreters
7" der Finanzminister war nicht anwesend — nach den Schlußworten
^ Antragstellers und des Ausschußberichterstatters , führten zur
T^ ederaufnahme der allgemeinen Beratung , die abermals mit
^

" nsätzlichen Zwischenrufen von hüben und drüben gespickt war .
chließlich wurde die Abstimmung über den Antrag Zehnter aus -

5̂ 2 Haus will die Stellungnahme des Finanzministers
ennen lernen . Die weiteren Gegenstände , die im Verlaufe der Sitz -
ng noch erledigt wurden , boten nicht mehr Anlaß zu lebhafterem

Meinungsaustausch , Der Gesetzentwurf über die Besteuerung des
le

^ enschafts - und Betriebsvermögens durch die Kreise , der Vertrag
Alchen dem badischen Staat und der Stadtgemeinde Mannheim

die Nebenbahnen , der Oberrheinischen Eisenbahn - Aktien -Gesell -
l
^ lift und die zweite Lesung des am Vormittag angenommenen Ge-

^ entwurfes über die Abänderung des Gesetzes über die Erziehung
,
" o den Unterricht nicht vollsinniger Kinder wurden meist ohne be-

^ udere Erörterung erledigt . Gegen Schluß der Sitzung wurden

^
° ch mehrere Gesuche beraten . Wir heben daraus die Eingabe der
per !vereine und Sportkartelle auf Aufhebung des Verbotes der

Mitspiele an den hohen Feiertagen hervor . Das Plenum nahm
Wimmig den Antrag des Ausschusses für Gesuche und Beschwerden

" " ' " ach dem das Gcsrch der Regierung in dem Sinne zur Kenntnis -
!W>me überwiesen wird , daß am ersten Weihnachtsfeiertag . am Kar -
Mag und am Fronleichnamstg keine Sportwettspiele staltfinden
°"rfen , am ersten Oster - und am ersten Pfingstfeiertag erst von nach-

3 Uhr an ? damit erklärte das Haus d >e Eingaben des Süd -
5 ' Utschen Fußball - Verbandes , des Deutschen Fußballverbandes und

Reichsausschusses für Leibesübungen für erledigt . Heute (Don-
?^ stag ) vormittag beginnt die Sitzung bereits um Uhr ; es
? ^ rscht der Wille vor , noch am Vormittag fertig zu werden . Ob

Ziel bei der sehr großen Zahl von Beratungsgegenständen , die
»Us der Tagesordnung stehen , erreicht wird , ist fraglich -

, es hat sehr

^ Anschein, als käme der Landtag nicht um eine Nachmittagssitzung

MimnaS -Vcrickt .
Karlsruhe , 5 . Okt . Zunächst berichtete Abg . Dr . Leser (Dem .)

K ^ oie Verordnung über die
>"iaftigung der weiblichen Personen in Gast - und Schank '

z» . wirtschaften .
E

" buche Personen unter 2l> Iahren dürfen nur mit bezirksamtlicher
^ hmigung beschäftigt werden . Die Verordnung bezweckt im übri -

VavtjHe Presse « Seite 5.
gen die Wahrung des Anstände ? und der guten Sitten . Der Antrag
des Ausschusses , die Verordnung yom 31 . Mai 1321 für unbeanstandet
zu erklären , wird einstimmig angenommen .

Zu dem Antrag der Abgg . Dr . Zehnter (Ztr .) u . Gen . über die
steuerliche Veranlagung bei Uebergabe elterlicher Betriebe an Kinder
erstattet

Abg . Seubert (Ztr .) den Bericht des Haushaltausschusses . Der
Mtrag will , daß hierbei nicht der momentane Verkaufswert , sondern
ein Wert zur Steuerber ^chnung angesetzt wird , bei dem der Weiter¬
betrieb möglich ist und daß besonders bei ungeteiltem Gutsübergang
an ein Kind , der Vorteil , der in dem kindlichen Anschlag des Gutes
liegt , von der Schenkungssteuer frei bleibt . Der Ausschuß beantragt
Ablehnung des Antrags . Bei der Beratung erklärt

Abg . Dr . Zehnter (Ztr . ) , daß der Antrag vor 8 Monaten ein¬
gebracht wurde . Es hat sich herausgestellt , daß bei der Schätzung der
Liegenschaften falsche Methoden angewandt wurden . Auch gegen die
Bestimmungen des Erbschaftssteuergesetzes wurde vielfach von den
Steuerkommissären verstoßen . Im Hausbaltausschuß erklärte der
FinanMinister , daß die Landwirtschaft zumteil recht bedeutende
Steuerdeklarationen gemacht hat . Der Redner beantragt Wieder -
einbringuna feines Antrages .

Mg . Maicr - Heidelberg (Soz .) : Die Rede des Abg . Dr . Zehnter
kann man nur verstehen , wenn man weiß , daß die Landtagswablen
bevorstehen ( Widerspruch beim Zentrum ) . Der Redner führt Bei¬
spiele an . um zu beweisen , daß die Steuerehrlichkeit der Landwirt¬
schaft nicht groß sei. In der Ausschußsitzung sind nur 2 Fälle von fal¬
schen Veranlagung namhaft gemacht worden . (Oberharmersbach und
Tauberbischoieheim ) . Der Antrag Zehnter ist vom Standpunkt des
Antragstellers aus nicht konsequent . Dann hätten Sie (zu Dr . Zehn¬
ter ) beim Grundstücksperrgesetz mit uns stimmen müssen . Wir stim¬
men auch gegen den Antrag wegen der Erklärung , die im Ausschuß
von dem Finanzministerium abgegeben wurden . In der gegenwär¬
tigen Finamnot wollen wir nicht den Fmanzbeamten in die Arme
fallen zur Eintreibung der gesetzlichen Steuern .

Abg . Weiszhnuyt ( Ztr .) erklärt , daß der Antrag schon im Fe¬
bruar . also nicht aus Agitationsbedürfnis , eingebracht worden sei.
Das Ertragssteuergesetz bringe eine einseitige Belastung der Land¬
wirtschaft . Ich muß die Angriffe der Sozialdemokratie gegen die
Stenerehrlichkeit der Landwirtschast zurückweisen . Im Interesse der
Erhaltung der Landwirtschaft ist Steuerschonung geboten .

Abg . Frendenberg (Dem .) : Der Antrag will in seinem ersten
Teil nichts anderes als die reichsgesetzlichen Vorschriften . Ich sehe
nicht ein . warum ein unnützer Antrag im Landtag angenommen und
der Reichsregierung unterbreitet werden soll. Ich habe den Gin¬
druck gewonnen , daß die Zentrumspartei Wahlpolitik auf weite Sicht
treibt (Zurufe aus der Zentrumsfraktion .) Das Volk verträgt es
auf die Dauer nicht , daß hier Parteipolitik getrieben wird .

Abg . Kertle (D .- Ntl -) von der Linien mit dem Zuruf begrüßt :
„Jetzt kommt der Qandbund .

" ( Heiterkeit ) . Ich meine es wäre « in
Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit , den AuÄchußantrag abzuleh¬
nen . Meine Freunde und ich werden für den Antrag Dr . Zehnter
stimmen .

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) Herr Abg . Fleudenberg hat vor¬
hin darauf hingewiesen , daß der Finanzminister unserer Partei an¬
gehört . Finanzminister Köhler hat aber auch den Standpunkt des Gs -
amtministeriums und nicht den der Partei zu vertreten . Ich find ,

es sonderbar , daß ein so junges Mitglied des Landtags wie Abg .
Fleudenberg , unserer Partei den Vorwurf der Wahlpolitik auf weite
Sicht macht . Das Zentrum hat immer sachliche Politik getrieben .

In seinem Schlußwort weist der Antragsteller Dr . Zehnter (Ztr .)
ebenfalls den Vorwurf der Wahlagitation zurück. Es sind eine ganze
Anzahl von Verstößen gegen die steuerliche Behandlung zur Sprache
gekommen .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) erklärt , daß die Regierung zu der
Frage nochmals Stellimg nehmen müsse.

Ein Regierungsvertreter teilt mit , daß die Ausführungen der
Regierung im Ausschuß namens des Landesfinanzamts erfolgt sind.
Eine Umfrage ergab , daß in erheblichem Umsange nach dem ge¬
meinen Wert veranlagt werde . Die Reichsabgabeordnung enthält
eine Bestimmung , nach der auf Antrag des Pflichtigen der gemeine
Wert zugrunde gelegt werden kann . Dieser Antrag wird von den
Pflichtigen in der überwiegenden Zabl der Fülle gestellt .

Mg . Dr . Glöckner (Dem .) erklärt sich gegen den Antrag und

bezeichnet die Ausführungen des Abg . Zehnter ebenfalls als wahl¬
agitatorisch .

Weitere Erklärungen des Abg . Dr . Zehnter sind auf den Tri¬
bünen unverständlich .

Auf eine Anfrage des Abg . Fleudenberg (Dem .) erklärte Regie -
rungsrat Mühe , daß das Finanzministerium aus dem Standpunkt
stehe , daß für den ersten Teil des Antrages keine Notwendigkeit
besteht und hinsichtlich des zweiten Teils das Ministerium der An¬
sicht ist, daß im Augenblick bei ^der großen Fii 'flnznot sehr wenig
Aussicht besteht , daß vom Reich das Erbschaftssteuergesetz geändert
wird .

Abg . Maier - Heidelberg (Soz .) wünscht , daß der Finanzminister
persönlich seine Stellungnahme erkläre .

Ein Antrag (unterschrieben von den Abgeordneten Fleudenberg ,
Horter und Arnold ) , die Abstimmung über den Antrag Dr . Zehnter
( Ztr . ) auszusetzen und zuerst den Finanzminister zu hören , wurde
mit Mehrheit angenommen .

Ueber den Gesetzentwurf über die
Besteuerung des Liegenschastsverniögens durch die Kreise

berichtete namens des Haushaltsausschusses
Abg . Fleudenberg (Dem .) : Das Gesetz ermächtigt die Kreise ,

für das Rechnungsjahr 1S21 eine vorläufige Steuer auf Liegenschafts -
und Betriebsvermögen zu erheben . Die Steuer wird durch die Ge»
meinden erhoben und an die Kreiskassen abgesührt .

Das Gesetz wird einstimmig in beiden Lesungen angenommen
und als dringlich erklärt .

Abg . Frendenberg (Dem .) erstattet den Bericht über den Vertrag
zwischen dem badischen Staat und der Stadtgem ^ inde Mannheim
über die

Nebenbahnen der Oberrh . Eisenbahngesellschaft A .-G.
Die Gesellschaft hat jahrelang mit Defiziten gearbeitet , die sie

durch Ueberschüsse des Elektrizitätswerks gedeckt hat . Falls der ba¬
dische Staat einen Zuschuß von 4,S Millionen gewährt , soll eine eigene
Betriebsgesellschaft zur Fortführung der Linie Mannheim -Schwetzin¬
gen gegründet werden . Mannheim hat 80 Prozent Aktien übernom¬
men . Mannheim übernimmt nur schweren Herzens den Betrieb der
Nebenbahnen , Der Ausschuß beantragt , dem Vertrag die Zustim -
muna zu erteilen .

Der Vertrag findet einstimmige Annahme .
Hierauf werden verschiedene Gesuche erledigt , worauf sii?

das 5>aus auf Donnerstag vormittag halb k> Uhr vertagte .
Tac -esordnuna : Gesetzentwürfe und Gesuche.
Schluß 7^ Uhr .

A» S dem Berei» dcS Justizministeriums ,
Plaumilsjia angestellt : Nusschcr Wendelin Schulz bei der Mrsorae -

erjiehungsanstalt in Smshe, ?!' .
Ernannt : OberamtsriStr Siegfried Ott in Ettlingen zum Land.

gerichtSrat in Karlsruhe . Staatsanwalt Rudolf Schneider in Karls¬
ruh » zuni Amtsrichter in Ettlinaen LandgerichtSrat Dr . Kranz K l> n st l e
in WsldShut , die StaatSanwSlte Erich Eva und Dr . Auaust Dänzer -
Vanotti in Karlsruhe , Dr . Friedrich Sturm und Wilhelm Krev in
Mannheim . Adolf Scbnaibel . Dr . Hans Nieder und Dr . Alexander
Nöldecle in Karlsruh -- , sowie Gerichts-, !?, ssor Alfred Aichele zu
Amtsrichtern , und zwar Dr . Künstle in Freibura , Eha . Dr . DSnzer -Vanotti ,
Sckinaibcl. Dr . Ri ^ber und Dr Nöldi'cke in Karlsruh, ' Dr . Sturm und
Wilhelm Frey In Mannheim , Adels Schnaibel . Werksiihrer Jos . Kirch -
geßner beim LandeSg'cfiingniS Mannheim zum Inspektor . Oberwerk-
Mhrer Karl Kober bei der Nürsorgeerzichunasanstalt in Flehinaen zum
Inspektor bei der Flirsorneerziehunasanstalt in Sinsheim : Kanzkigehilse
Emil Kern beim Amtsgericht Ettlinaen zum Kanzleiassistenten.

Beisetzt : OberlustizsekrctSr Otto Kleb beim Amtsgericht St . Blassen
zum Notariat daselbst. Justizassisteut Albert Ganzmann beim Notariat
St . Blasien zum Amtsgericht daselbst: Aussetzer Rudols Kunkel beim
AmtSg?sSnantS III in Karlsruhe ' zum LandeSgesSnanis Mannheim .

Enthoben : Bankdireltor Otto Roemer in Ossenbura vom Amt alZ
Handelsrichter beim Landgericht daseist .

Aurukieeesetzt : Notar Ludwig Heike In Stetten a . !. M . bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Ministerium des Kultus und Unterricht ?.
Verseht : Neallehrer Matthäus Schmidle vom Realprogymnastum In

Buchen an die Lderrealschiile in Offenbura .
Entlasse« : Den ordentlichen Professor der Philosophie an der Unlver -

fltüt Heidelberg Geh. Hosrat Dr . Heinrich Maier aus 1 . April 1922 auf
Ansuchen.
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? srra - SrvLS - ? Uw
äer Saison 192I/2 -! mit 6er xroLev,

beliebten Lünsilerin

in äer Usuptrollo .

Iliik MMer ljer!
ZLkönkn vgrM

Lin ? >iin aus xslanter ? «it in 5 Gilten
n»ck 6er bekannten Novells

. Usäsms IZorstls unil liio îstur "

von I !l» n » It » > tseli .

kern «? xlZin ^enö« I û»I»pi«I I

lZjs WZzeli'Li !
in 4 ^ kten von 1b7l)ö I

V In 6er II» us>tro!Ie :

>/>8 llikr

! ^ lex . lenor

k-rok. LMMD .
in 6er Nusikalienlianäl ».

MWIer . üsimIi '
. !

HVal «! »traN « L0 V ^ Ieplian » I » »

vnvvitZsrruklick nur bis elnsctil . prsita ^ , 7 - vkt .

»is :

Sei' Ki'gf von ügglmli 'v
Lin vrsrna »us 6ein I^sben äes xröLten Abenteurers

aller leiten . 8evd »
j? » In Zen lilauptroilen :

W VsIcZt

tZütsv

Ois lnnonsulnabrnen vur6en in 6en Zäumen 6es Kaiserl.
Leblossss Lcbönbrunn bei VVisn xernaebt . ^ Ile Lin-
ricktuneLxseensIKn6e sinä vrixinsls sus 6em Privatbesitz
6es öst»rrs !ckiscben Xaiserbauses . Die Karossen vuräen
bespannt mit 6en ? ker6en aus dem ebemais Kaiserl. Liestut
illppi?» . — Ls wäre lalselr xe v̂esen . kiir öieses Drama »us
6er Teit 6es kolcoko kilmbauten im Atelier auk^ukübren. » an
mull 6anlcb»r »ein, 6»L es xelanx. in 6en scbönsten
ki ^nm «n , 6ie vir beute aus 6em 13 . 5sbrbun6ert noeb
besitzen , ^ uknsbmen macben . Oer v?e>Le Laal, in
6om 6er Wiener KonxrelZ laxte . 6as Lebönbr^mner SebloL-
tbester , 6as kein kevölinlicker Lterblioker vor 6en
klovembertaxen 1918 betreten bat , » St'i» ^ beresia »
^liilioneiiZimmer, 6ie Waxen un6 Zankten 6es Wiener
Ilokss aus 6er ? eit 6es kokoko xsden äiesem ? ilm einen
kakmen , 6«r vertvoN xenux ist . als Ookument einer

ISnzst verxanxenen Xeit anxespro ^ben 2U verllen .

öosllla : /. » ! v - 5 I l

Vis l. suns sinss ^ . illionSr -s .
k ^ Kte von ? . Larlsen mit : 1,5 »
IZrivl » Iknrl ! > », »«» » .

s ««lon ! I ^ I 15833

Xur I^sctlmlttses xuto pl »t? möelicdltelt !

.

Verlvbungskarlen
,verde » rasch und sauber augesertiat
In der Druckerei der Bad . Presse .



k 8inS VN iibkri' sgknöki' yWliM .
W ^ »cksteksnä einixs Urzells von berufenster Leite .

IL,iI » in « t «?irii
Ick kabe nock suk deinem besseren vis Lteinxrkksr - Instrumente s !nä
Instrumente xsspieitsisLteinLräber . ^Ilen mir suk 6em Xonbnent de -

I^Ännt xev^oräenen sknlicben 1̂ 2-
brikiiten vorzu ^ isdeii .

Allsimgei - Vsrireter kür ksllsn :

circa W tüchtige
Eicktron - outeure

Ick kinäe sie vor ^üxtick unä »Iis
sonst mir bekannt xe^ oröenen
Instruments veit übertrellsüä .

sucht wegen Aufgabe des
Geschäfts Stelle a , Haus¬
meister oder sonstigen
Vertrauensvollen in grö¬
berem Betriebe . Etwas
Kaution kann gestellt w .
Angebot « u . Nr . BZ1276
an die Badiiwc Presse

für auswärtige Montage . die bereits nachweislich
solche Arbeiten ausgeküSirt haben . Neil . Offerten
mit Zeugnisabschriften an AZjl4
krown . Soveri 65cie . . WenMschaft ,

Man ->heim - Kiifertal . Wbtlg . I^d .

Vr . HH illi . Iit « » Tl i
Ois LteinxrZl ber - lnstrumente ge¬
koren 2U 6 sn Iclsnixvollstsn , 6 >s
ick bis jst ? t sneetroklen bsbe .
Ick 2i«ke 6is,stken susnabmsios
allen mir bekannt , kubriksten vor . krbfln

'
li^^ zlr . 24 kdMMNZli '.

23 Jahre . Manufakturist .
längere Zeit als Lagerist
tätig , sucht sich a , 1 , Nov .
, u verändern . Schwarz¬
wald bevorzugt . Ang 'eb.
unter Nr . BS1094 an die
Badische Presse erbeten .

Energischer , tüchtiger IS .

Kaufmann
sucht Reise - oder ankeren
selbständig . Posten Seil
Angebote u . -Nr . BZ128K
an die Badische Presse .

SZ « ! » « r,cZsi -
in Staats - und Privat¬
betrieben guteingesührt .mit angenehm . Äuftret .,sucht Rt lluna bei l ist -
ungssähiger Grotzfirma .
Neste Referenzen . An¬
gebote unt Nr . B51US8
an die »Bad . Presse '

Metallwarenfabrik MittelbadenS an
kleinem Platze sucht für ihre Abteilung

Werkzeugmacher ?!
zum baldmögl , Eintritt einen tüchtigen

Alt- Nupser , Rotsmil. Messing, Zinn ,
Zink . Blei . Papier . Akten , Lnmpen ,
Eisen . Keller » und Speichertram kaust
Feuerstein, Fasanenstr. 26, Telefon 348 >

Tül '
itiqe

WerküuseriN
aus gutem Hause , mit
guter S nlbildiing nnd
gute » llmg « ngSformen .
im Verkehr mit feinster
Kundschaft bewandert ,
von ruhig . sicherem Auf¬
treten u . zuvorkommend .
Wesen . revräsentableEr -
Icheiuuna und mit tadel¬
losem Ruf . gesucht «u
möglichst baldig . Eintritt .
Jüngere Kraft bevorzugt
aber nicht Bedingung .
Erkarderl Branchekcnnt -
insse : „ Glas , Porzellan ,
Beleuchtung . Kuuftge -
iverbe " . l^ eil . Angebote
mit Lichtbild , Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften
n Gehaltsanfvrüchen er¬
beten an 15827

Kunitgewcrbchans
C . IV. Otto ÄMill r .

Karlsruhe . Kaiserstr 138.
Persvnl . Borstellung er -
wnnfckt vorn ». l »- IÄ Ubr .

BoranSfebungen sind beste Kenntnisse
n . Erfahrungen , sowohl als Dreher als
auch Mechaniker u . nachweisbare Tätig¬
keit als Meister auf diesem Gebiet . —
Änaevote mit Lichtbild . Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften u . Gcbaltsansvrüchc und
gleichzeitige Angabe von Alters - und
Familienverh erdeten unt . 5'. k . 5it28an
Rudols Masse , Karlsruhe lBad .i . A «

kauksn LI« nur uncl bllll ? im
I^ tn6ervki « eil - u . üorbvarsnbaus

Otto Lchlltzleiiir . 2l> <kc!is Mdswiit .)
k'vi -ni -u » 178» . 158Z1

vorm . Vers .-^ vst . rlsr tZk»? vr .
Ilxpottivlceii uaä VVeodsoibaak .

Wir sucksn kür sZnSen un6 ? I»In
>üadtige , beiväkrto I!öi6el ! Mkts iiir

Wie jMW in WsknökTSks ?

XirckZZssner . Mesbaäen . z .

Hobe , kests lZg^ües . lisizsspsüsn unci
>>roviswllsnnto ! I , i >irsklions - Vvrtm «.llnssrs « roLoVr «noi7>a >. ion u . sonsiieen
Vsrbindunxen «s v̂ätirleisten dsson -

tlsrs srlol « rsiodo8 ^ rdeiten .^ ktcklcuts , »uob kiirobsamte .
^ äis in 6sn ^ uskenciiensl über -
^ treten vollen , beiieoen ^lls ^ erbun ? vNÄll6 . l) irek -

tiooillIUlivoIien . I,tiriv ?i8 -
Strasse k>lr . 12
ein ^ureieksn .

Wir suchen zum

ksür die Adendstunden
lab 7 Uhr >tüchtige , selbständig arbeitende

Nel »er >S,n »ied " . HotzmosÄii : enarbeiter ,Carosssrie -Blechner u . WagenlaSierer .

Benzwerke Gaqacnau .
Gaaaena » i . Mux ^ tal A ^ZNI

lschristl ., evtl , auch andere
Arbeit ». Angebote unter
BIilül8a dieBad .Presse .

GrlernterTüchtige erfahrene Jüngere
bezw . Band - « . Kreis -
sciner sucht sof . Stellung ,am liebsten in gröberem
Geschäft . Anaeb . unter
Bül14iandieBad .Presse .

Kg . allcinsteb . ?krau ,
LebrcrZtrxlitcr , 24 K . alt ,
aeschitltKtiichli« , lautions -
sähig , sucht Sxistenz ,
od . sonst . Vertrauensvost .An» evote Ii . Nr . BS1170
an die Badische Presse .
Geschäsistochter in 5ko-

lonialw . u . Delikatessen
bewandert , sucht Stellung
als Vertänfer -in auf sof.od . svät . Angebote nnt .Nr BöVSSS an die Bad .Pr esse .

7? rl . . M . SN. sucht Stelle
als « a, >«k>ft<«k? w in b ?s.
serem Haushalt . An -
geböte erbeten unter
Nr W123 -> an die Ba -
dische Pvesse .

mit guten Empfehlungen
gesucht . Angebote unter
> 85,7 an die Bad . P resse .

Tiiwtiizeö . solid - S

Tmier- Mädchen
kann sofort eintreten .
Rcltaurant fandslmecht

Zirkel » 1. 15X17
Jüng . . gef ., selbständ .

! < Ä « Z,iI », ,»zzg
die schon gröb . Betrieben
vorgestanden , ges . Nur
«olche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich meld .
Auf ' -MonalSlobn 25>I
Angeb . mit Bild u . Rück -
vorto an Neformfchnle
Ẑ : ! dl>a >> l ? c! warzw .)

Äoss - rs » 15i!7 .!

womögl . im Zentr . ^
Stadt . Angebote
B .>1M« an die

In » enieu r . >u«

Bon bedeutendem Samdnrge «

im Alter von IS — 18 Jahren werden gesucht , un «

Karlsruher Maschinenöl-Import
Jacob Bahm , VelWWe u .

wird für den Platz Karlsruhe nnd Umgebung

Junge Frau , ß Jahre
in kanfm . und technisch .
Büros tätig , verfertigt
Abschriften

aller Art ,
Statistiken und sonstige
Schreibarbeiten f . Büros
u . Priv . rasch laub n . bill .

Angeb - unter R27V23
on die ..Bad . Presse " .

Internationale Hotel -
fachleute , 2 Brüder , such,
aut . Hotel oder grökeren
Restaurationöbetrieb zu
pachten , eventl .

zn kanfcn.
« naeb . unt . Nr . BZ7S27
an die »Bad . Presse " .

Berücksichtigung finden nur erste Kräfte mit
nachweisbaren Beziehungen zu Berbraucheru .

Offerten unter kl . V . IVS « an ! ki >S » IIk
Al » !«»« . ÄA2 « 7

daS kochen kann , »um
lS . Oktober oder I . '̂ !o-
vember in kleinen Haus¬
halt <2 Personen ) gesucht .
^ Ntrau 5 i -k ? .
D - u g laSitr . 14 . Tel .S18,

Auf 1ü . Okt . wird ein
einfaches , braves

Wir sucksn ^um Vertrieb unserer bereits
eingsMrten vtism >soh »n Artiksl mit gut . Zengniss . sucht

Stelle . Angeb . m . VreiS u ." >r . 158V,a . d Bad .Presse .

Erstklassiger Grohsiück -
arbeiter au » Werkstatt
sofsrt aesoidt . BS117K

Karlsriedrichstr . 1
Eingang Zirkel .

Kräftiger und ehrlicher
Junge . IS - ,7J . alt . als

Hansbnrsche
sosort gesucht . IK811

Zcnmer k Obevback ,
Sokenftr . 7K/78 .

kür 6en äortixen Le ^irk eingstlikrteü
Vertreter , möxlickst am ? !at ^s vrobnkakt .
8skr gute V«rc!isnstmög !ivii>isit » n geboten .

vkkerten unter V . ZIE an üls -^ ?.2»en»
ztein L Vogler , llresäen erbaten . ^ 32l )9

für Küchen - und Hans -
i arbeit gesucht . I57W
Weor « Oebler . Hofkon -
dttor , Hcrreustrabe 18
i m Laden . 1S7SS

LrdeiitliÄes Mchen
das etwas kochen u . alle
Hausarbeit versteh ! , lof .
oderlS . Okt . ges . B277SS

Leovoldsvlatz 7b . II .

Bantechmker
oder Architekt

firm in Büroarbeiten u .
auf Baustelle von S^ au -
oeschäst im badischeu
Oberlande »um Eintritt
« ni I . November l . IS .
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
GehaltSangabe u » t ,
Nr . 4S8va an die » Bad .
Presse " erdeten .

mit guter Kleidung für
Sckttisi «>>»ur «l n Ka .
ruskell nach auswärts
zur Bebten « , d . Schaukel
bei freier Station . Lohn
nach Uebereinkfi . Mel¬
dung vorm . v . 8 —Il > Uhr
!>« sa « enstr 57. BK1M8

Kaufmännische
Lehrstelle .
Junger Mann auS gut

Haufc , mit guter Schul¬
bildung , dem an e >ner
gründlichen kaufmänn .
Lehre gelegen ist . aekxcht
zn möglichst baldig . Ein¬
tritt als Lehrling . Bor -
zustell . vormttt . 10 - 12 Uhr

KunstaewerbebauS
S . » . Otto Miiller .

Karlsruhe . lsSLK
Kailerstrahe 1ZS .

Junge » , reinliches

Mädchen
für leichte Sausarbeit
gegen Höchstlohn lieiurht .

LevvoldShöhe 427öa
Eis . Ins » . Zimmermann .

Aelteres , verlässiges

MädchenLmkSufvr nickt unter 20 Jahren ,
welches schon gedient
bat . ver 1. Nov . aes « <dt .

Frau «5dnard Hein .Nen - Nln » a . D . 4L7ka

für Wn . kisllZkzlt
wird

ein Illigercs . ehrliches u .
sauberes

Zum sofort . Antritt suche ich noch mehrere

MchliZe Zuarbeikerinnen .
L. PH. Wilhelm

Naiserltrasie 208 . 1K812

oöer hell « Riiroril « « e . mindestens 75
guter Geschäftslage , sür zu errichten de i' '

FM - sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 4277a an die .. B ^ d. Ä5 ^

zu rasckestem Eintritt gesn <ht . Herren mit
langiähriger Erfahrung In der Leitung des Ein¬
kaufs für Lokomotiv - oder grobe Maschinenfabriken
wollen Bewerbung mit Lebenslauf , ZeugniSab -
lchrilten , Referenzen . GehaltSanwriichen u . Licht¬
bild unter Angade der frühesten EintrittSzeit ein -
ienden an 1S844

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
Karlsruhe i. B .

Ehrliches Fräulein als
Möblierte

4-s -ZimMrwohlllli >j
in anter Staktt »«» «er

gegen guten Sbn gesucht .
Kochen nicht erforderlich .
Bewerberin kann man¬
gels gee,ig» eter Räum¬
lichkeiten zn Hg .uie i« rgs .
Angebote unt . Nr . 15319
an die Bad . Presse erb .

Ehrliches , braves
Kalbtagsmiidchkll

zu 2 Vers . gel . Marau -
Nmke 28 . Part . B27717

in eine Buchhandlung n .
auswärts . Nähe Karlsr .,
sür sosort gesucht . Auch
Anfängerin . Angeb . unt .
B51350 an die Bad . Pl .

in onter Stadtlaa « (MeNstadt ) p "
ael « >ht . Eilangebote unter Nr . B5121K
„ Bad . Presse ".sleibtge , ehrliche , bei tariflicher Bezahlung für die

Südweststadt gesucht .
GeschästsfteNe der „Bad. Presse"

Karlsruh «.

Erstklassiges

Nur solche Herren wollen
sich melden , welche schon
mit Erfolg gereist haben .

5lü« l-WIl- !iiMlW
» Nbvrd «?? »?,

1584a Kaiserstr ! «

sucht Stellung . Angebote
unter Nr . I585S an dle
-> >ad . Presse " eibeten . Aiir mein Müiinflilitiirivlireu -, Dumkn -

nud gerren - Konsckiions - Geschäft
snihe ich zu baldmvalichstem Eintritt :
1 v -Wt -n Dekorateur .

Auberdem ver 1. Januar oder früher :
1 Verkäufer u. I Verkäuferin

für Mannfaktnrwaren und
1 Verkäufer

für die Abteilung Herrenkonfektion .
1 Verkäuferin

für Damenkonfektion .
Dauern ! '? , angenehme Stellung bei

hohem Gehalt . — Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften erbittet AL2lA

Gg. Möhrlin , Ravensburg.

mit elektr . Licht an dtftingnirten Herrn »A , ^
Wieten . Anqebote unter Nr . « Z12V4
„ Badische Presse " erbeten .

Welernte

f, Mstalltreibarbeiteu
lOammerarbelten ) evtl .tiilhtise Klempner , n
sofortig .Etnrrttt gesucht .
Karlsruher kunstgewerb¬

liche Werkstätten
C. S . Otto « tiiller .

Karls ruhe , Kai terilr . 138.

gegen hohen Lohn sofort
aesuiHt . Nähere ? unter
Nr . I582S durch die „ Bad .
Presse " .für Papierwaren gesucht .

Eingeführte Tour .
Angeb . unt . Nr . 1KV87

an die „ Bad . Presse " erb .
ZUesrvtteii - V srtrvtsr

sof . sei . geg . hohe Prov .
v . Dresdener Kiaarett .»
Manuf . u . Tabakfabrik .
Ost . unt . W . 1^. 5K an tls -
»s» «»it«>» t Vl>il«r. vk-ii!«». A -l-ii

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt einige
tüchtige , erfahrene

zu mögl . baldig . Eintritt
» «sucht . Nur Mädchen
aus gutem Saus - n . mit
guter Schulbildg . wollen
sich in der Zeit von 1l »bj »
12 Uhr vormttt . melden
bei 15828

KunstaewerbedauS
C. k . Otto MiiNer .

Karlsruhe . Kaiferftr .l :i8. in centraler ^. gZe - rsZstsr »

wenn möZIick parterre ( l . a6en ) .

^nZebote unter I>Ir. 15824 an ciie „ öacüsclie ?resse " erbeten.4 tüchtige Gipser>ur AnSfühuna v . elek -
irtichen Licht und Kraft¬
anlagen . 4281a kann sofort eintreten .

Färberei I > . Qssvli .
Sofienftr . 28 . <i?i

für dauernde Beschäftigung sofort gesucht
>6 . Hell vvtti 5Nii ! «k< i

Sreiburg i. Ar .. Eschholzstrabe 8. 42S4a



Nr . 46Z . MUZaHvlaK . Donnersiag , dt « 6. Oktober IS ! . Bavische Presse . Seite 7.
_ . NeuhtnzutretenSen Abonnenten werben öle bis¬

her erschienenen Nummern Ses Roman« nachgeliefert.

Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

^ Ich bin überzeugt davon, " ^ rs
^

Kalsf ! „Ich halte Sie für einen
^ nmann und , was wichtiger ist, für einen guten Menschen, " er¬

widerte Mrs . Bell .
«Sie haben sich nicht geirrt . Sie gehen natürlich , trotzdem Sie

^
in« Ehefrau werden , nicht die geringste Verpflichtung ein . Es

M Ihnen frei , Ihre bisherigen Lebensge -wohnheiten beizubehalten .
^

Aiben in Ihrer Wohnung , ich in der meinen .
"

»»Mir wirbelt der Kopf . Was ich höre , klingt alles so märchenhaft .
"

»Sagen Sie jetzt bloß noch , daß ich Ihnen wie Harun al Raschid
fromme .

"

»Beinahe .
-

- Ihr Wort ? "
-Auh ich mich sofort entscheiden ? "
»Weiter « Ueberlegung hätte keinen Zweck .

"'
»Nun denn — ich willige ein ."
>̂ ! ch danke Ihnen .

"
Er ergriff ihre Hand und schüttelte sie .
»Da haben wir uns also verlobt . . . . ? " fragte sie unsicher.
»Jawohl — das haben wir .

"
«Wer hätte das gedacht ? "
»Ich - Seit einiger Zeit schon .*
»Sie haben gewußt , daß es so kommen würde ? "
»Ich habe es geahnt .

"
Wann heiraten wir ? "
»Morgen "

sah ihn fassungslos an .
»Das kann doch nicht Ihr Ernst sein ?
»Weshalb eine unnötige Verzögerung ? "
»Aber das ist doch ganz unmöglich !"

z. "Durchaus nicht . Ueberall wäre es unmöglich . Bloß in Eng -
d nicht. Ihre Papiere sind vermutlich ebenso in Ordnung wie die

^
wen . Morgen vormittag heiraten wir . Rasch und schmerzlos ,

«s kehrt in seine Behausung zurück. Außer Sie befehlen
Wenn ich jedoch einen Wunsch äußern dürft « . . . einen

„ > bescheidenen Wunsch . . ."
»wewiß dürfen Sie . .
»Ich möchte Sie bitten , zur Trauung nicht in Schwarz zu erschei-

. Das würde keinen guten Eindruck machen . . . "

^ mußte unwillkürlich lachen ,
er ^ " Sie mich jetzt schon betrauern würden . . . vollendete

" Satz . „Damit haben Sie noch Zeit . . .
"

»Hoffentlich noch sehr , sehr lang . . ." sagte sie lächelt
»Zumindest noch einige Monate . . .
»Ich werde mir Mühe geben , Sie von dieser Marotte zu befreien .

"
W glaube nicht , daß Ihnen das gelingen wird . . . ."
»Ich werde bestimmt heilte Nacht kein Auge schließen ."
»Warum nicht gar . Und die Perlen darf ich wohl jetzt hier lassen,

Verhältnisse sich inzwUchen geändert haben . . .
"

"Gründlich geändert . . . .
"

»o » ihr galant die Hand und begab sich vorerst nach Hause ,
fh

r die Schreibtischlade öffnete , in der er unter andern Schrift -
hyj .

" auch den Brief des Erfinders Thorsten Hallen aufbewahrt
Kak »

^"
. dessen Beantwortung er sich nunmehr machte . Er schrieb,

6»kcrn heute Zeit finde , sich in dieser Angelegenheit zu
Er hoffe , daß er mit seinem Ersuchen , ihm zweihundert

Aktien zu reservieren , nicht zu spät komme . Den hierfür fälligen Be
trag würde er umgehend einsenden , wenn die Verständigung ihn
erreicht hätte , daß seine Zeichnung in Vormerkung genommen
worden sei.

Abends , im Klub , ließ er Henry Thynne und Mac Eubbin an
seinen Tisch bitten , da er ihnen eine wichtige Mitteilung zu machen
hätte .

„Ich muß euch ersuchen , mir morgen vormittag etwa eine Stunde
lang zur Verfügung zu stehen .

"

,Lch habe um elf Uhr Anprobe bei meinem Schneider, " erklärte
Max Eubbin .

„Da sagen Sie ein fach ab ." ss
' !

"

„Es kommt darauf an , was Sie mit uns vorhaben .
"

„Ich bitte die Herren , meine Trauzeugen zu sein. Ich heirate
morgen um elf Uhr .

"

Das Erstaunen der beiden war grenzenlos, ' aber schließlich, nach¬
dem sie überdies erfahren hatten , daß Kal -ff Mrs . Bell erwählt habe ,
überhäuften sie den Bräutigam mit Segenswünschen .

Mac Eubbin stürzte ans Telephon , um die Anprobe zu verschie¬
ben , und auch Henry Thynne versprach , ausnahmsweise pünktlich zu
sein .

Als Maxime Kalsf am nächsten Vormittag gegen halb elf Uhr
mit seiner Vorlobten deren Haus verließ , waren die beiden Zeugen
bereits zur Stelle .

Man benützte gemeinsam ein Taxi .
Mrs . Bell sah reizend aus in ihrem hochgeschlossenen Sealman¬

tel und dem pastellblauen , zart mit Silber geputzten Samtbarett, '
bloß ihre Wangen waren ein wenig blässer als sonst.

Marime Kalsf unterhielt sich mit den beiden Herren angelegent¬
lich über das wieder einmal aufgetauchte Projekt des submarinen
Tunnels zwischen England und Frankreich .

Nach Ablauf einer halben Stunde war die Zeremonie beendet
und die beiden Zeugen verabschiedeten sich , nachdem sie vorher die
Dankesbezeigungen des Paares entgegengenommen hatten .

„Fahren die Herrschaften noch mit dem Mittagszug ? " fragte
Mac Eubbin .

„Nein, " entgegnete Maime Kalff .
„Wozu auch? "

setzte Mac Eubbin fort . „Der Abendzug ist viel
bequemer .

"

„Wir benützen auch nicht den Aböndzug, " erwiderte der junge
Gatte .

„Aber Sie begeben sich doch an die Riviera ?"

„Ebensowenig . Wir bleiben in London .
"

Da empfahl sich der Neugierige mit eiligem Gruß .
„Das ist bestimmt eine der merkwürdigsten Ehen , die jemals ge¬

schlossen wurden, " sagte Rita , als sie wieder in ihrem Heim an¬
gelangt war .

„ Merkwürdig wie alles , was sich seit einiger Zeit in meinem
Leben ereignet hat . Das hängt mit meiner Person zusammen ,
müssen Sie wissen "

„Wollen wir uns nicht endlich duzen ? " fragte sie .
„Gern, " erwiderte er „Wie du wünschest, mein Kind .

"
Er bestand darauf , daß man den Lunch im Ritz -Hotel nehme .
Hierauf erklärte er sich bereit , sie zu begleiten , da sie doch sicher¬

lich eine Menge zu besorgen und zu erledigen hätte .
Sie fuhren , gegen den Willen der jungen Frau , von Laden zu

Laden . Maxime Kalff erstand die überflüssigsten Dinge .
Endlich setzte sie sich zur Wehre . Nun sei es aber genug , meinte

sie . Solche sinnlose Verschwendung könne sie nicht mehr mitansehen ,
„Wie du befiehlst , mein Kind, " erwiderte er sanst . „Ich glaubte ,

dir eine Freude zu bereiten ."

Zu Hause tranken sie Tee .
Hernach gab er sich redlich Mühe , für ein paar billige Vascn ,

die er gekauft hatte , die geeigneten Plätze zu finden .
Sie sah ihm lächelnd zu.
„Möchtest du nicht ein wenig Klavier spielen ? " fragte er . „IH

höre so gern , wenn du musizierst .
"

Sie setzte sich wortlos an den Flügel : er saß unweit davon in!
einem Fauteuil in der Zimmerecke , rauchte und lauschte .

Hieraus begann sie zu singen ; eine deutsche, sentimentale Weise ;
„llebers Jahr , mein Schatz, übers Jahr . . .

"

„Nicht dieses Lied . . unterbrach er sie freundlich und den«
noch bestimmt .

„Weshalb nicht ? " fragte sie erstaunt .
»Irgend ein andres , welches du willst, " fügte er hinzu .
Gegen neun Uhr erhob er sich , reichte seiner Frau die Hand ,

küßte ihr behutsam die Fingerspitzen und empfahl sich .
„Auf morgen .

" sagte er .
Und ging .
Um die fünfte Nachmittagsstunde pflegte Maxime Kalff in

der Wohnung ssiner Gattin zu erscheinen, ' niemals , ohne ihr ein «
kleine Aufmerksamkeit zu erweisen .

Dann plauderten sie miteinander , tranken Tee , sie fragte ihn .
wie er den gestrigen Abend verbracht habe , ob er von seinen Geschäft
ten übermäßig in Anspruch genommen sei, was er jedoch in der Re¬
gel verneinte .

An manchen Abenden nahm man das Diner auswärts ; einen !
Theaterbesuch , den er einmal vorgeschlagen , hatte sie sanft abgelehnt ,
so daß er die Anregung nicht mehr wiederholte .

Der Abwechslung halber und um die Reihe der Abende bunte <
zu gestalten , war die Einführung getroffen worden , daß sie zwek
mal wöchentlich den Tee in der Wohnung ihres Gatten trank . Um!
neun Uhr begleitete er sie dann nach Hause und kehrte hierauf , nach
einem Umweg über den Klub , heim .

Einmal , als er sie eben auffordern wollte , sich ans Klavier zu
setzen, brach Rita unvermittelt in Tränen aus . Er erhob sich bestürzt
und war liebevoll bemüht , die Schluchzende zu trösten und zu bei
ruhigen . Er unterließ es nicht , sich teilnahmsvoll nach der Ursache
iHres Schmerzes zu erkundigen .

Sie weinte leise vor sich hin .
Er wartete geduldig und wiederholte seine Frage .
„Nun sind wir so lange verheiratet, " stammelte sie, ,Mnd tn<

hast mir noch keinen einzigen Kuh gegeben ." ,
Er erschrak.
Er hatte sich vor dem Tag gefürchtet , an dem er diese Wort «»

hören würde , von denen er wußte , daß sie gesprochen weiden mußten .
Nun war es so weit .

„Liebes Kind . . erwiderte er, um Zeit zu gewinne « .
„Hast du Angst vor mir ? " fragte sie .
„Nicht vor dir , vor mir . . antwortete er .
„Eileen Haig hast du sicherlich geküßt ? . . ."

„Wie kommst dn auf Eileen Haig ? " fragte er stirnrunzelnd .
„Du sagtest doch , daß ich Ihr ähnlich sehe . .
„Habe ich das wirklich gesagt ? "

„Bin ich denn um so viel häßlicher als sie ? "

„Unsinn , Kind/ '

„Es muß wohl so sein .
"

„Du bist schöner als sie . . . und besser .
"

„Und dennoch . Oh . . . ich kenne dein Geheimnis .
"

(Fortsetzung folgt . )

(Mieinpkal ?) Z448s

^ kir. Kg ümt Lcienl<obsn I '
slogr .-Aiir. : ^ sin -8tvizelmsnn ^ilsnkoben .

Anruf komme sofort
Telephon 2 » S1 ^

m WBm !
? »brilc»t vtsndörlsr

" vr - xgzgy . Kottweiler - u . Vals -
^ » „ ^ der-? lättcdenpulver

» Äii «IeI - u . I ir . , , -
1SS0S

H knÄnov , Illd . V . llkwM

V/altZstrasso 4 Laissiktrasvev 57 .

klsvimtimme?
ISchwerbeschädigterl

bittetum Austrage . » ach -
münntsche Arbeit , matzige
Preis - Wttb - l « B «uK.Durlach . ^ aSlertorstr . l ».

Zil höchst. Preisen
kaufe getrag . Kleider .Schuhe , Wäsche , Pfand¬
scheine , Federnbett , u . s.w .Postkarte

^ nügt
^

149SS

Kähringerstratzc 25.

SVZödvN
ZU bSchst . Preisen gesucht ,Schiller . Amaltenstr . 2S,

kennen Zie gclion
»Maka Nsen kexale " >
kür ^ lcten , grletordaer , Waren aller ^ rt .

„Naka - Nsen -HIöbel "
kür Lilros , Osräroben und betriebe

brennen , quellen und reiben nickt .

tlSeliste V/iderstundzkSiiixlceit , xünstixe
Haumau8nüt2unx — VVirtsclisktlictier

datier billiger vis llol ? !

KWI. WIMüIiZ- il. ärelllv klillMlllM
^ »sobliisiitabrUl S »im»v«r >i,m > d. U.

Kroneli »tra » so 16 ,
^en - I^exzig u . USbel , Maschinen - u . Apparatebau .

^eu ! ,M2t ?a-8ckf0tmÜkle " IVeuj
besonders preiswert und leistuneskäliix !
^Vlederverkäuker und Vertreter xesuclit ! Zl-m

^ urch Gelellschasterbe -
^ schlutz vom 7. Juni
L ) 1S21 . ist die « es. weg

Krankheit eine » Ge¬
sellschafters aufgelöst . Li -
auidator ist der bisherige
Geschäftsführer S - rm .
Krebs . Noch evtl . aus¬
stehende Rechnungen sin »
sofort einzureichen .
Katern L Ehrmann

G . m . b . H . t . L .
« arlsrnke i .

Sosienstratze 8V. 15N8S

Ii zo Wl!«
Ikr pskdSIÄ
Ur piiiztogl'.- jltelle!'.
Kaiserztr .Zll . kine .^ iZIsi'si

lStsktiv
.. ^ rgus ' .

lasier k co ,
IVIannkvlin , VK , K.
? sl , !Ä05 . — VertrsMoks
^ usküllkts joäsr -Xrt unä
Lrdedunxsn iu allen Zi¬
vil - u . l^riinillalpro ? . —
2SKKri« o Praxis . l?einlts
kelsrenzsn . Vertreten !,
in - ii . äuslainio ^ 1849

Are Winterhijje
bringen Sie bitte jetzt

zum Umformen
nach statt ., vornehm . Mo¬
dellen .Beste Ausführung .
Geschmackv . Garnieren .

Billigste Pudartikel .

llmrbeltullg v. Pelze«.
E . E. Lahmann

i - bt HirsMtr . 7 . II .

Veckktiiilze »
ober Anschluß an eine

Rertreternrililr
sucht kapitalkräft . Kauf¬
mann . Offerten unter
« 27433 a . b . . Ba ».Preffe ".

verck -n äiircli mein Sp «- >» I-V »rs »»» a» »-V »»'r»I>r«o
unter 0 »rantl » rzrlilia ! vertilgt. 1ZM4

k . ZD
'
IM , MjMiiMs 5?

"r «Ispdon Z2b» ? »l»i>I» »i> ZZbZ -

TW MM « WM !
Verdrängung;- nnd Liquidation;,Men.

Beratung und fachmännische Aufstellung von
Anmeldungen sowie Uebernahme von ganzen
Vertretunaen bei der Durchführung des

EntschädigungSverfahrens durch

Viiro Naöe . Karlsruhe ,
Amalienftr . <, II . S «r « r« s Z07S.

Zweiabitro : Bad «n -Bade « , Langestr . SZ.14SI8 gegenüber dem Lahnho '.Ta » Unternehmen ist geleitet und beraten
von ersten Sachleuten , empfohlen und unter¬

stützt von sämtliche » Ortsgruppen .
N»rii,mtld « » ge» werde » sch«o M eitseze » griiommeii .

LrunÄ S Vvkmivksn
IS28S S « . — l 'vlvpdoi » S20 .

slsdctro -

^ .riiZssl .

gguvunllMöbk !

« ,o .

Verltiuk g«»« ,, bar »ml!
«rlslektsrts üsiilunvsbsltingung

k»l tvr eeweiovtltrlxeu

kaÄisokvr ZAvdlmÄ ^ R :

Lvllli»u» Loiiclollplat» . Z1S7.
? kxl . Avökkovt : vorm . L Hdr bis naelim . k ITdr,

Schwemmsteine,
Bimszementdielen .

Bimskies (Bimssand )
liefern 154ZS

Rheinische Schmumsteik-Wustrie T m . b. H.
Karlsruhe .

« ZlZ»

r'ei 'tretuno unck
Montio »'/ «k Xau -kra/is <> S >, 2 ^. ? et . ^S9S .

ZebreümsÄdln « »-

prompt » n<> k»ckinSiiiiI »<:I>

MKIkpMkr Ml! ksrb^ llljer
rar « II» Sedroldmssedto «»

dsl 1S8S8

klitt üiLlle! 8 Ho. . lisrklM
^ elston 2979 ^Valllstr . 49

werden raf.ch « uid sauber augefertigt i» be »
Druckerei b?z . « abischeu Press «".
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Pianino .
Bantelion . Rüvvu .r^
straiie k>8 ,

Die im

stSSt . krikllrielisIigS
Abxedrsnnten « nuei »Ii»Ä >I « r I . u . II .

sinä ^vieäer neu »ukeebAut unä
können »m rr « it » s , 7 . vlrtoder «l . F . ,
>Q Zer ^ eit, von S — 1 vkr vormittsxs u . vor »
' l-Z—' /.S vdr a »etuiMszs unentxeltlick bssick -
llxt veräen . 15843

8 . Oktober ck . 5 . ,äb 8 » m » tax ,
sinä üieselken

VliSÄSI '
DSS ? kNSS .

im die Karlsruher EmohiiMlist !
Die Unterbringung unserer Studenten stöht

auf große Schwierigkeiten . Hilfe ist dringend er¬
forderlich . Rektor und Senat r .chten daher an
alle , > ie irgend in der Lage sind , ein Zimmer an
Studenten zu vermieten , die dringende . lierzliche
Bitte , umgebend dem Wobnungsamt deS Studeu -
tendienstes , n der techn . Hochschule , Katserstr . 1!i ,
davon Mitteilung zu machen . 1S7S8

Der Rettor der technischen Hochschule
B e n o i t .

Oeffentliche Versteigerung.
Nreitag . de « 7. Oktober 1S2l , vormittags

1» ^ Uhr . werde ich in Karlsruhe auf dem Lagcr -
vlav Carl Lasse » , Ecke Limmer - und Wolsarts -
weiererstrafte . gemäh s !!73 H . G . B . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 1S8S8

2S,2V9Ä Kiefern-PlockWare
Karlsruhe , den S. Oktober INI .

Riehl . Gerichtsvollzieher .

Im

Versteigerung
von 740 Fm. Nade!rundhs!z

vemiih 8 »7» S . G . B .
Die auf Freitag , den 7 . Oktober , vormittags

ZI Mir , in der Kantine der Siedlung Hagen¬
schieß anberaumte Versteigerung findet erst am
Samstag , wl l3 . Lülvi -er , vorWlttaßs II Ar
statt . 158S3

t^ erichtsvollgieher Weber , Psorzheim .

Slp. mlül . ^ llsi' ll Srlmitt
(gsiisnillung von Lsmleillsn ) 1V44S

kiltrZsruirv VordolsslraLs 0,1 .
Lprskdst . 2 —5. I544S l 'eielou 2274 .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder slir alle Räume,Sviegel . 970S
Schlüters Kunsthandlung , « aiserktrade »8.

Svejialp . eschäst f. Reparaturen an Zithern .
Ziehharmonikas und Bandonions ist bei
Gebr . Lohnioser » Tirol . Harmonikavirtuos .,

Mörzheim , Bergstratze 27, 4245a
Spezialgesch f . in - u . ausliiud . Ziehharmonikas .

Alle Nevaraturen innerhalb einem Tag ,
neueHarmontka - Bälae innerhalb zwei Tagen .
Alte Zieh¬
harmoni¬

kas können ^
a .neue ein¬
getauscht
werden .

FortwLbr .
neue und
gebraucbte
Ziebbar -
monikas

zu den bil¬
ligsten

Preisen
auf Lager .

12 ungemein interessante Bände

- woieue
von kulturhistorischer Bedeutung

nach elacnen lfrlebnillen von Huaa kkriedländ» .
Gcrichtsvcrichterftattcr .

Eingeleitet von Justizrat Dr E . Sello , Bcrbtn .
1 . Band : Kwileckiprozesz . Hannoversche Spie -

lerprozeß . Der Kngbemuord tn Xanten . Der
Hauptmann von Köpenick . Ermordung des
Niilmcisicrs von Krosigk . Das Spiritisten -
medium Änna Rothe .

2 , B ? ni>: Dcr Hau -Prozeb , Der Mordprozeft
Hiissener . Der Räuberhauptniann KneiR Der
SittlichkeitSvcrbrcchcrvrozck Slernbcrg .

S , Band : Dcr Tarnowska-Prozek. Die Ermordung
des Gymuafiastcn Winter in Könitz . Der Prozeß
gegen Liebknecht und Bebel

4. Band : Der Lustmord Lueie Berlin (ein Beitrag
zum Berliner Dirnen , und Zuhälterwesen ) . Die
Höllc von Äüelischicn . Ein Landgerichtsrat auf
dcr Anklagebank ,

5 . Band : Ein verbrecherischer Arzt : Dr . Braun¬
stein . Dcr oldenburgische Spiclcrprozctz . Justiz¬
irrtümer ^

« . Band : Mordprozeb KniteltuS tscha-urigeS Bild
auZ dcin Berliner Bcrbrechertuml . Ein Dom -
Propst vor Gericht . Staudalprozek Wols -Met -
ternich (Sittenbild aus Berliner Lebckretsen ) .

7 Band : Dimzigcr Nitualmordprozek !. Landesvcr -
ratsprozek ürg .-zewskv . Mordprozest Ezibulia .

L. Band : Unglückliche Ehen . Ein weiblicher Blau¬
bart . Dcr grosze Prozest Mommsen -BiKmarck .
Ein Presseskandal . Die Vorgänge im Arbeits -
hanS Brauweiler .

S. Band : Manoleseu , der Fürst der Diebe und
Hochstapler . Der Synagogenbrand von Neu «
stetttn . Der vielsache Fraueumörder Schenk .
Ein Zopsabschneider vor Gericht .

10 . Band : Der Gatlenmord Rosengart . Der König
dcr Spieler Dcr JrrcnhauS - Slandol Lubecki.

N . Band : Der BcletdigungSvrozeft Moltfe -Harden .
Dcr Mcrdprozek Grele Beier .

I ? Band : Die falsche Sosdame von Potsdam und
ihr Verkleidungstrieb . Stöcker -Prozek , Der
Sicrnickci -Prozcsi . Ein Liebesdrama im Ver -
liner Tiergarten

Preis sedcn Bandes , dancrhast geheftet 8.SV
allc 12 Bäirde IM ^ in daucrhaslcn Original -Ein -
bändcn 17 Vro Band , alle 12 Bände 2VN
portofrei Gegen Voreinsendung oder Nachnahme

MW Mmr « MM M . k . 43
Veriin - Sirunswald . Granzersbaderstrake s .

Goüjgrube Achtung Golilgrlibe
Großartige Neuheit

somit

erzielt diejenige Firma oder dcr Fabrikant , welcher
die Herstellung u . Vertrieb einer gesetzt , geschützt
vollständig lvnknrcnztoien Hygiene -sanitäre »

SptM '
.-ßiMgWle

zur Verhütung von Wundlaufcn und Hellung
von wunden Küken und zur Erhaltung einer
rationellen «vuöpflege übernimmt . Gell . An¬
gebote unt . Nr . BS1Z54 an die » Bad . Presse " erb .

sivdt uiAss ? Nauses I
Kaden unsere V^Zrenäispositlonen vor langer ^eit ^e>

trogen unä Tonnen Iknen äalier nock billige ? reise bieten .
Wir raten Iknen aber, jet ^ t Iliren Leäari äecken.

MWNtMkchWg .
Di « Inhaber vier im

Monat Februar 1S2t un .
ter Nr . 32S8 bis mit Nr .
6ÄAZ ausgestellten bczw .
erneuerten Psandsche ^ne
werden hiermit ausgeksr -
dert . ihre Psänder bis
längstens 14. Oktober ds .
Ks . auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigensalls die
Pfänder zur Versteige ,
riina gebracht werden .

Karlsruhe , den 28. Sep¬
tember 1921. 15533
StSdtifckic M - ndleilitasse .

Weizenmehl 99
SS°/«!g südd . Ausmahlung

4 . —
bei 10 Pfund 1S85<

empfiehlt

Richard Schneider , Adlerslr. 22

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im «MI

Pkiotoar . -Atelier ,
Herrenstrnfie

gg Do » KUnstlsrlrcds

UvMbll

ist vook äurok mied.
. . . . . vrdältlioli . Lio üiiäei »

tZg8<,eidsii uvä
... -̂ nssbod in meiner ^ .2247

«MMckn - MeiienMeii

ZeKigdöi ' -frLizüz!«
^ olodk) äen ^ iedt -^ bonnon -
ten jsuin ? isi50 von nur
Uk . 2 .— portofrei n . unver -
dinäliod ^u^esavSb vrirS.
V!cki> kWllNWi . Itiel 8.

Krisch geschossene

aan , und »erlegt ,
sowie lebendsrische j

Schellfische .
Kabeljau,
Rotzungen.
Schollen,

junge Hahnen , j
Suvvenhiihner ,

Tauben usw .
empfiehlt billigst

IM . S Mrrle ,

Toethestr. 35
Fernrus sass .

Mschhalle !
hinter dem Vierordtbad .

He»te frisch einjetrossen
Kabeljau , ivWs
Schellfisch ,

prima Bücklinge ,
ff . Marinade».

KIs » Sviis5 « n .
Teievbon : 4707 u . 4 «8N.

Cmstltbtril
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft . 1S57S

Kreuzsiraste 2l >. 2 . Stock .

Wselcbttil
iverden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft . 1S551

geb . Stürmer ,
Erbprinzenstr . LI . Z. St .

^ Setrat .? iUN<!^ KaiMuinn . Ende
20er Aabre . selbständig ,
gutgehendes Engrosgc .
schSst . sucht zwccks baldi¬
ger Heirat mit hübscher ,
iniuMattsch gebildeter ig .Dame , vermögend , mit
guter Serzensbildg , bal¬
digst in Verbindung , u
tivtcn . Strengste Diskre¬
tion gesichert . Angebote
mit Bi 'd erwünscht unter
Nr . B51278 an die Ba -
dische P resse.

Lsdnück « ! »

^ Vir empkelilen vor cler ^ ollei -köliuvs : !

xebrsnnt
l ? kä. SS . S4 . S0 . » 8
I rok . ? ia . IS . - , SV .- I « » 8 .—

? vv
? ku»a 28 ^ - , SS .-

? ll äsli bislierlxen preisen :

Ki'iss Kvss
vsilZ ? kun6

? kun -Z S . S . S0 3 « 0,4 . ,4Ä « ,4 .8V .

UssspfZov^vn
I» (ZukMt . ? lö . 4 . —

jVor clem ^ uksclilse solsnee Vorrats
I «

V, ? ^ .-I >or>peIzti1cks Uk . Z. sv

Verlangen Sie von un » Offerte bevor Sie

einkaufen , wir « «lern aan , besonders billigin Magaonladungen ab Station . 4S0Na
Schnabel Co . , Gr «Wlg ., Teutschneureut .

Mache meine werte Kundschaft darauf «uf -
merksam , dak ich ab heute wieder alle Tage

frische Sülze
u . Ochsenmaul
zum verkauf bring «. B51Z88

Otto Ganz, Iöhringerstr. 25 .
Stand : Markt - und Lndn »igsplak .

«°n -wem gräßliche»

wurve o« w « q>aumautiage so » Okermcysr 'i^« .zt^ . befreit.
^ ^ Brückner

sU » bes . ,u emvf.
t -' S Zu haben i»

«Wen Avotveken, Drogerien und Parfiimerien

in anter Laar von Karlsruhe « eleaen . woselbst
eine K—7Äiinmerwvhnu »g frei wird . von solvciilen
ttauser bei groker Auzahl » ,, « sof » ,t , » kaufe »
gesucht . Eine nroke 3 Zimmerwohn « » ,, in der
Weltstadt «eleaen . kann in Tausch « eaeben werden

Offerten unter K . KI. S44S au Äla - Haaien -
ftein Bogler , Karlsruhe t . B . AZ1S2

Witwer . 3t I .. cv . , mit
gröft . lauvw . ?' nwe >sen,sucht ffrl . oÄ. Miwe v-
Lande zw , bald .

kennen zu lernen . Ange .
böte unter Nr BS7777
an die Ba -dlschc Presse .

^ Seirat .Suche Mr meine ??reun .
diu . Watsc . ev . . 2t> Ikghre .liibes Wesen , ohne deren
Willen . lbaraktcrscstcn
verrn (mich KricgsvcisckS -
digten ) , wcckS Grllnvun -g
eines Seims . Angebote
unter Nr . BS132 « an dic
Zwdtifcbe Prcste crlieten .

Kath . s?riiulctn . 26 ? !.alt . mit Aussteuer un !d
etwas Vermögen , sucht,da es ihm an Gelegenb ,
w Serrenbckanntschast
mangelt , aus die ^ Wege

liebe» ßebensgefliljrteil.
Ernstgenicinie Angebot ?
mit Bild „ nt Nr . B51 .̂ «
an die Baidi -sche Prelle .

Hobeibank
neu oder gebraucht , vi
möglichst mit Werk¬
zeug iosort zu kauf ,
gesucht . 157»g

lUsriel <ü« ..
Karlsruhe ,

Waldstrake -t».

neu oder gebraucht . >
nur erstktall . Mar -
keu , kaufen »u bob .
Tag ' svreisen . 15710

j i^urt liis ^ ei (^v ., ^
« a ^isruhe .

Waldstrake 49
Telekon 2S7S

EchreidmMme
gut erhalten , , u kaufen
aesncht . PreiSofferten
unter Nr . I571I an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Gute i»X12

zu kau?, gesucht . Off m ,
Breis u . Beschreibung u .
B5I27N der .. Bad Prelle " .

Eine guterhalteue

Scheibenbüchse
I« kanken aesncht .

Angeb . unter Nr . 4284a
an die „ vad Presse " .

Wir suchen 4Müa

AW . K »iI. !i>O!l
RÄ « vkIe , Mea ? lsl .

E >illin « «n bei Dnrlach .

S!Zch. Schlafzimmer
biil abzugeben . BS7IK1
Möbeli - v . Rils . Sldlerst ^ .

Speise-Zimmer
' "

s°Äe
" ' Lchreib -Tische

bat s. vreiSw . abzugeben .
Rastian . jkaiserallee liU ,
b . d . Haltest . Nich . Wag -
nerstras, ? .

Etzzimmer
schwarz , eichen , solide
Schreinerardeit . «um
Preiie v . ^ , u verk
L veck . Hiiblchstr . 4n .

WemnrWlltZ!;
moderne , mit Belen -
schränken . vreiSw .. sowie
einsachere Äussübrung
von 7tt !1 an . BZ777t
Möbelg . Sollenstr . 152

Mleines Zükett
Auszieht , u . Lederstühle ,
ich . BertikoS . Schränke ,
^ gl . moi >.Betten m . vrima
Matratzen .Kuchenlchrauk
btll . z» vcrkan »e » . 1SL14

Schuster , Möbel «,
Ludwig - Wiibelmir .18Hof

Diwans
neue , in Stoff u . Plüsch
M > und 750 zu verk .
Köhler , Srhützenstr . ^S.

^ volv. I . cnd «
UklU 8d»u >I . Z-. xllvst .L - äwss k » ts » r »Iii .8 « » i K ko . ^llrnborx S .

Wer beleiht
neu abgeschloff . LebenS .
versichern »,a geg . Nat .-
Rückzahluna ? Ängebote
unter Nr . B2778Z an die
Bad . Prelle ".

> 23 W « Mark
zur Gründung eines gut
gcbcNtd . Gcslbäfts zu lei -
ben gos. Loh .ZiuS . Samt ,
liches Material bleibt Ei >
gentimn bis »ur vollständ .Ab ^gihlung der Schuld .
An « ebote u . Nr . B51W4
an die Badlschc Prcss « .

1NWN ^ Krieasanleibe
geg . gut . Kurs u . bohen
ZinS zu leih . ges . Prima
Sicherheit wird gestellt .
Pünktl . Rückzahlung . An¬
gebote unter Nr . 158ZS
an die Badische Presse .

SM» Marl
ge« n priina Sicherheit ,evtl . bvvothckarilchc . geg.
hohen AinS n . pünktliche
Rückzahlung , nur bon
Selbstgcber zu leihen ges.
Angebote nnt . Nr . 1S34V
au die Badtschc Presse

gegen ISfache Sich , und
bohen Zins zu leiben ges.Nur Selbstgcbcrangcbote
unter Nr B5l2lX > an die
Badiscbe Prelle

mit 8—400 MV .« Ein -
ltge für grökeres Unler -
uebmen sosort gesucht .
Angebote u . Sir . B2771Z
a » die Badischc Press e.

M lausen ges. bei arSker .
Anzablung . Angeb . unt .
B51204 au die Bad . Pr .

» Tonnen , t Perionen¬
wagen . 10X30 . in gutem
Zustande , zu taufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 150S0 an die „ Ba -
dilche Prelle " erbeten .
Elegantes Scrrenzlmmer .

Kliibscsselgarnitur . schöner
Teppich von Privat zu
kansen gesucht . Angebote
unter Nr . B51ZS4 an die
R^ drsche Prelle .
Ein gut erhaltener
Bücherschrank

zu kauf. ges . Angeb . unt .
B511S2 an die Bad . Pr .

in der Kaiserstrake mit
Saiden . Büroräumcn und
Toreinfahrt , günstig zu
verra >ii!sen . Angebote an
Postschlickfach 90. 15823

Schönes 2 > stöckiges

mit Vorgarten , Seiten -
vlatz und s' hr arosiem
Obstgarten mit tragend .
Bäumen , darunter Edel¬
obst . bad . Oberland >u
verkauf . Schöne 4 Zim -
merwohnung würde im
Tausch frei . Angeb . unt .
BülüISan die Bao Presse ,

Sosort zu verklillscii :
SHLuser m . Wirtschaft .,t Haus m . Wirtichast u

Mebaer, . 1 Dovvelwohn -
bauS m . Vaden . » Z . ze ..
Vag , sos. beziehb . . 3 schöne
Wohnb m . 4X » Z . 2X8Z .
m . Zub „ sos. z. bez .. l Ne -
staur . m . Haus u . S0Bett .,l Schloss .- » . Dreher .. kvl „
m .Hans u .Gart . . Bahnst .,
sos. bez „ 1 ^ riseurgelchäft
m,Wohn „ sos. bez ., Illottg .
Kolon - Geich , m , Hgnt in
Württbg, . sos. bez .. > Ein -
samilienhaus b . Kari « r .,
tj Zimm ., sosort beziehb ,

Näheres Kull , Nelken -
strane I » . »^ 7805

Achtung Schlosser !
Ein Schrauostoct , ca ,

40- 4S K« . schwer , IÄ0MM
breit , als Keuerschraub -
stock geeignet , villi « zu
verk . Ertragen Ätudols -
strahe «i. I . BZ770I

Achtung Zimmerieute !
3^ Stück Bohlen , ca ,

I .S0m lg, . »0X8 <:m . Hill ,
abzugeben . Zu eisragcn
Rudolfstr . k . i . B277S7

Schlaf-
Zimmer !
eiche , moderneu , stabile
Arbeit mit eMtem ,
« eikem // « arnror .
großer ütiirig . Sviegel -
ichrank tKristall » noch zu
staunend bitli « e
Vrei » zu verkauf . ibSlS

Spezlnl -Dertrieb
eicht « . Schlafzimmer

Lmil Lc^vveit^er
Lasier t

Amalienstrnke 1 .

(Junge ) M verlausen .
Telegr, -Kaserne , idallnob .

Zu verkaufen :
1 grüne Plülttiaarnitur .
1 Sosa . 4 Nauleuil . ge^
wcbtes Musrer , 1 Efivim
mcr in Eiche , alles wie
neu . auch einzeln . 1 Se¬
kretär u . 1 Dainenschreib
tisch in Nukb . . 1 Küchen
einrichtung , 1 Schlosser -
berd , 1 Gaskronl . i , Mel
sing mit 4 Lgmpen . 1 P ,
Rohrsti . scl Nr . S9 . 1 P .
Schnürstiesel Nr . Z5 . we
nig getragen , versickiedene
Galerievalter . 1 Salno
tisch Seckig . 1 Bctt . cin
Bleyleanzug nen s. IZj, .
flriodenswarc . Wo , sagt
untcr Nr . tSSVS dic Va
discbe Presse . ^

« Ute Betten . Paare und
einzeln . Schränke , Verti¬
kos , Kommoden , Tische .
Stühle , ssguteMZ . groste
u . kl . Spiegel u . sonst ,
verkaufft sehr billig

D M iitmann .
Nuidolsstrast .e 12 . An - und
Verlans . B27721

Zkür Nraiitle » «e :
2 ncuc dreitctl . Roßhaar¬
matratzen , 2 Kctle zus .
I<!00 vgl . 1K50 und
1700 . tt , neu ausgerickn .
Nosthagrmatratze !>g0
Sosa nenbczog . 3S0 zu
vcrki . Sosicnstr . 12 . Ta¬
pezierwerkstatt , v . 2 bis
g Uhr . BZ13N4

LahetZeilirlch !lllill
s. Kolonialwarengeschäst
in gutem Zustand , preis¬
wert zu verkaufen ,

Rastatt , Kaiserstr . 43,
S. Stock . 4SK0a
2 Ladentische

z u . 8 m lang , sehr gnt
erh, . vretsw . zu verkauf .
Zu erfrag , unt . B27S3S in
der ,.Vad . Prelle " .

neu u . gedr, . erstkl Kabr, .
vreisw . m Garantie z.vkf .

Maldstr . <?. ii'»
Wff , Telefon SI4I ,

Fahrrad UF .«
Krouenstr . 27 . ill , rechts .

wie neu . zu verk . B277S '
Werderstrnsse ü!>, k>ok.

Herrenrad , wie neu.
seh >- vreisw . zu verkauf .
W >W Wielandtstr LN. vt .

irrane

Prano
sehr gut erhalte «

^ ,.,
preiswert zu verkauf
Angeb . unt . Nr .
an die „ Bad . Pre lle^ »

Zwei erittlasfi ^k ^
Künstler geiA

"

find vreisw . zn vktt - .
Zu erfr . uut . Nr .H

'
tu der .. '.' lad . Presse^ .

Villig zu verkM
Violine samt «A

1 Smokiuaanzug . " ,,l,
Tenntshoke . wenig
^ rauenstiefel Gr .
fchw, Herrenbüte G
2 Petroleumöfen
Hängelamve , ^ ^« » fteiiftr . gŜ S -j

'

Groke TlölBtl
ganz aus Uicssiml . . ^
« chrgubeil . 70c: !u ^ u ' ^
33 cm hoch, fast ne »>>

t . K ! »riMlll
l?Ä?NH ?
ebenfalls fast neu .
oerkanien

I >ur » vi «! » dMA
, ?° rft bei Br «S15>

Gitarre , Mandol^
-laute bm. -KH« essinakir . 78 -

2 vrima Hcrre « '
^L,

räder . wie neu , V ^ ,l '
u verkaufe ».
iallage 54. ! Il . . r ..

Ru verkaufen -
vor, «gl , keldNecher
m . Lederbehüller , R -
s^i' -tideckel ü , L' alSMiU '
12iach , 40 mm ,
durchinesfer , f»^ ^ > at
Herrcnnel » lViclsra '' ' .^
wie ncu . Angebote c ^
unter Nr . a"
V .' pische Pres se. .—^

Zu verkaufe '' '
MenerS <̂ roh . A
sntions - Serikon . ^
ist zn verkaufen bc
Ad - lf Süsser . ruU

Hauvtstr .
Neue Krautftö «>

HIcifchstiinder .
breiige » , iv!etzgerk _,,j
Svülknbel und I " yil!
»̂ as, von 167 öite ^ ,,ii«
Türle , hat zu v - rW --'
Aerd . NeSdaner . « ÜH
Meister . Waidstr .̂ ^

tirautsiäriter , l « ,j«
u . l kleinerer . kow >° A>i
Puvpensportwa ^ ^ l
groher Pnove »u
Walddornstr .
Rechner , ?-!><!

zahluni verkauft
Rttterstr . 3 .

Gaü - Badeore « . ,,, '
Vaillant . vreiSw .
kauseu . Adr . unt - ^ H
tn dcr « ad . « reff e

Gebr ,
zu verk ,
vos .

KlapvivoItivaSÄ -'
<ne » i »u ver

V- rs !,e ? „
Klavv ?« ortivaS '
LauMt - hlche -

zu verkaufen . . . >v
',

^ Lachuerstr . l »-
Klaypipoltw «^ j«^mit Tack .

ivagen , ii?w .
an,ug mittl . Gr .. 'g >,. l'

Lachncrstr ^ ^
7W ?

Verlause wegen
Mangel : Irädrtg . ^ ,O
Kii -bcnwaae . Scrd - „»«
Ackiranle 6iick >en-
» im,ner »is>'> , G
Kliauprechtstrakc
tcnb . , 4 . St,r .
? rackan,ua . aut

lig zu verkausen >
sztbervel >an7v,itur
strafte 103 . IV .

1 dunkler Ucdcr' l
^

gut crv„ 1 s» w?"
ne^ inc Tvibbofe . ^

dunkelblauer AnzU ° Klc«
Brccches -Sosen u
zum Flicken. 2 Aii ?
Miintc , au ^actren «' ^ ^
gereinigt , billig
Anzusehen Rnvol »^ ^
,w . 12 u , 1 Ubr.

„^
uer

mittlere Gröhe . ^ j,,^
ivert abzugeben .
Amnlienllr . Ät .

«>ssraaa »z»S
fast ncu . sowie

Weste . Went<?,Z5
für mittlere Gr »kc>
zu verkausen ^ , »nis!c,L
Anzusehen Lerus' .̂ ^ L.

II St . . re» ts ^ . ^ A »>
30 W . trä » i .

SMZZE
6Aäferhl ! ll

Jahr alt .
verkaufen . y iMz

Tong >a ? str ^ -< l! id'
Ein Wurf

Schnauzer. u .. g ^>
alt . desgleichen
!l Iabr alt . iebr »
geflügelfromm .
verkaufen Slou , ,
Hauvtstr . KS.

Junablivn ° r « - '
„ <

u . 20Paar ,varv - -
verk . » ovp .

»d ^GsZSgSNKvlt
Z

<Zsde meine keiösn > uws » elir
1>Lksi ' i ' on 1. an »isulo ^ » , 5

! Ii Vpvl - i . iM0USlNV , ^ ^ ? ,berÄ
üeiäe Vsxen in bestem ^ usisnös , ^
teilweise viiüix neue Lerukune .
VoiZiigl . gssiznet iür

ksiil vem Lvkütr, ^sdi . ^

Wegen SeschiiitSveranderuna n>e
Schlaszimm, ? veisezim ..Küche . Salon ^«
Betten Waichkommode m Mnrm . . hed ^ i!»̂wans,Ebaiseionä .. ! u . 2tnr .Schränke «u "
Preis . abgeg . Kaiserstr . «» . Etng . Waldstv ^
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